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Donnerstag den 23. Mai 1907.

Genoſſenſchaftsſchlächtereien.
Es mehren ſich die Meldungen, daß Landwirte

und Gemeinden daran gehen wollen, Genoſſen
ſchaftsſchlächtereien zu errichten, falls nicht
bald die Detailverkaufspreiſe beſonders für Schweine
fleiſch mit den geſunkenen Engrospreiſen einigermaßen
in Einklang gebracht werden. Beſonders aus dem
induſtriellen Weſten kommen ſolche Nachrichten. Man
wird nicht leugnen können, daß die Klagen über zu
hohe Preiſe des Fleiſches im Einzelverkauf je länger
je mehr einen berechtigten Kern erhalten. Die Preiſe
für Schweine ſind im Engroshandel um etwa 30
Prozent gegen den Höchſtpreis gefallen, die Preiſe
im Detailhandel kaum um 10 Prozent. Das iſt ein
arges Mißverſtändnis, welches auf die Dauer nicht
beſtehen bleiben darf. Gewiß ſind auch bei den
Fleiſchern die allgemeinen Unkoſten gewachſen und
müſſen bei den Preiſen zum Ausdruck kommen. Die
Differenz zwiſchen Einkaufs und Verkaufspreis kann
aber dadurch allein nicht gerechtfertigt werden. Wir
haben noch immer das Schlächtergewerbe gegen un
gerechtfertigte Angriffe und Unterſtellungen in Schutz
genommen und werden das auch weiter tun. Zurzeit
aber ſollten ſich die Mitglieder des Schlächtergewerbes
doch ernſtlich die Frage vorlegen, ob es für ſie von
nachhaltigem Erfolg ſein kann, wenn ſie etwa künſt
lich die Preiſe auf einer Höhe halten, die durch die
Einkaufspreiſe ſich nicht rechtfertigen läßt. Wenn

en relitten haben, zu einer zwingenden Notwendigkeit werden
follten, könnte das eine Gefahr für das Schlächter
gewerbe werden, die man im Intereſſe dieſes Gewerbes
nicht heraufbeſchwören ſollte. Und man wird ſich
nicht verhehlen können, daß die von einzelnen Schläch
tern und Korporationen unternommenen Verſuche, die
jetzigen Detailpreiſe zu rechtfertigen, nirgends über
zeugend gewirkt haben. Wir ſehen nicht ohne weiteres
in jedem Schlächter einen Kröſus, wenn aber ein
Berliner Schlächter meint, daß wohl in keinem anderen
Gewerbe ſoviel Armut vorhanden ſei, wie im Schlächter
gewerbe, ſo müßte er doch erſt den Beweis erbringen.
Wer zuviel beweiſen will, beweiſt am Ende
garnichts.

Der preußiſche Lehrertag.
Der vierte preußiſche Lehrertag, der am Pfingſt

ſonnabend in Magdeburg ſtattfand, geſtaltete ſich zu
einer impoſanten Kundgebung der preußiſchen Lehrer
ſchaft aus Stadt und Land. Wohl an 3000 Lehrer
waren erſchienen, und ſie waren mit wenigen Aus
nahmen, wie die Abſtimmungen ergaben, einig in den
Grundzügen ihrer Forderungen. Die wenigen Außen
ſeiter, welche in der Diskuſſion noch immer an dem
Gedanken eines Gegenſatzes der Lehrerſchaft in den
Städten und auf dem Lande feſthielten, wurden von
den Wortführern ihres engeren Verbands ſogleich
desavouiert, ſodaß man von ihnen kaum Aufhebens
zu machen braucht. Die aufgeſtellten Forderungen
werden ja manchen Herren von der Rechten und
vielleicht auch aus dem Zentrum, die im Lehrer nur
den Gehilfen des Geiſtlichen ſehen, etwas weitgehend
erſcheinen. Das hindert aber nicht, daß derjenige,
der die Bedeutung des Lehrerſtandes im modernen
Staat richtig zu würdigen verſteht, ſich ihnen nur
wird anſchließen können. Mit den Mitteln, welche
die preußiſche Schulverwaltung heute zur Behebung
des chroniſchen Lehrermangels anwendet, wird ſie auf
die Dauer nicht auskommen. Und wenn jüngſt
darauf hingewieſen wurde, daß der Andrang zu den
Seminaren zur Zeit ein ſo großer iſt, daß garnicht
alle jungen Lute aufgenommen werden können, ſo
darf man auch hier nicht vergeſſen, daß eben da die
verſchiedenen Stipendien uſw. den Andrang künſtlich
hervorgerufen haben. Da beſteht die Gefahr, daß
die neu heranwachſende Generation von Lehrern nicht
auf der Höhe ſteht, wie die frühere, und gerade auch
für den Lehrerſtand ſind die beſten Kräfte gerade gut

genug. Wenn die Forderungen des Magdeburger
Lehrertages verwirklicht werden, ſo wird das zum
Segen nicht nur für die Lehrer, ſondern auch für die
Volksſchule dienen.

Aus Rußland.
Wie ſchon geſtern an anderer Stelle gemeldet, iſt

es der Petersburger Sicherheitsbchörde gelungen,
einer weitverzweigten Verſchwörung gegen das
Leben des Zaren auf die Spur zu kommen.
Die Fäden dieſer Konſpiration reichten bis in die
nächſte Umgebung des Kaiſers. Anfangs bemühte
man ſich, die ganze Geſchichte geheim zu halten, aber
es gelang nicht, das Geheimnis zu wahren, ſo daß
immer mehr Einzelheiten in die Oeffentlichkeit drangen.
Authentiſches über die dunkle Angelegenheit hat man

erſt durch die Parlamentsverhandlungen
vom Montag erfahren. Duma und Reichsrat
haben eine Reſolution angenommen, die der Entrüſtung
und Mißbilligung des terroriſtiſchen Anſchlags voll
ſind, nachdem ſeitens der Regierung Aufklärung über
das Komplott gegeben worden war.

Eine außerordentliche Sitzung des Reichs
rats wurde Montag abend unter dem Vorſitz des
Vizepräſidenten Gobulew abgehalten. Dieſer erklärte,
der Reichsrat ſei zuſammengetreten, um Kenntnis
von der Regierungserklärung über das vereitelte
Attentat gegen den Kaiſer zu nehmen. Nach

Rede, in der er namens
rüſtung über den Anſchlag des Kaiſers und ſeine
Freude über das Mißlingen desſelben ausdrückte.
Sodann beſchloß der Reichstat folgendes Telegramm
an den Kaiſer abzuſenden: „Der Reichsrat hat
Kenntnis genommen von der Regierungserklärung
über den ſchändlichen Plan, der ſich gegen die ge
heiligte Perſon Eurer Majeſtät und gegen unſere
Regierung richtete und legt Eurer Majeſtät die Gefühle
großer Freude, die ihn erfüllen, zu Füßen. Der
Reichsrat iſt bis in ſein Jnnerſtes empört über die
Ausbreitung der Exzeſſe und Verbrechen, welche nicht
einmal vor einem Attentat gegen den Vertreter der
Ehre und Größe Rußlands Halt machen. Der
Ewige möge lange Jahre den Regenerator unſeres
teuren Vaterlandes behüten.“ Der Wortlaut des
Telegramms wurde mit Hurrarufen aufgenommen
und die Mitglieder des Reichsrats ſangen die Natio
nalhymne.

Der Kriegsminiſter Generalleutnant Rödiger
iſt zum General der Jnfanterie befördert worden.

Der zweite Teil der Dumaſitzung vom
Montag geſtaltete ſich ſehr lebhaft. Das Verhalten
der Sozialdemokraten, der Sozialrevolutionäre und
der Mitglieder der Arbeitspartei, die deshalb während
der Beſprechung der Interpellation über den Anſchlag
gegen den Kaiſer ſich vor den Saaltüren aufgehalten
hatten, um das Attentat auf das Leben des Kaiſers
nicht mißbilligen zu müſſen, wirkte äußerſt verſchärfend
auf den weiteren Verlauf der Sitzung, in dem z.we i
Jnterpellationen beſprochen wurden, von denen
die eine ſich auf eine bei dem Dumamitgliede
Ozol vorgenommene Hausſuchung und die
andere ſich auf ungeſetzliche Handlungen be
zog, die von der Gefängnisverwaltung in
Algach (Sibirien) gegen politiſche Ge
fangene begangen ſein ſollten. Miniſter
präſtdent Stolypin hielt das Verhalten der Polizei
in der Wohnung Ozols, die beſtändig zu Zuſammen
künften von Revolulionären benutzt worden ſei, für
geſetzlich und erklärte, die Polizei werde bei ähnlichen
Gelegenheiten ſtets ſo verfahren. (Beifall auf der
Rechten.) Der Juſtizminiſter wendete ſich ſodann
gegen die Uebertreibungen bei den Zwiſchenfällen in
Algach. Verſchiedene Redner der Linken machten
ſich über die miniſteriellen Erklärungen luſtig,
worauf Stacho witſch auf die Nutzloſigkeit
von Jnterpellationen hinwies, wenn man den
Worten der Miniſter keinen Glauben ſchenken wolle.
Die Duma nahm ſchließlich eine Tagesordnung an,

reichs eine ſchmerzvolle Enttäuſchung. Jn

in der die Reviſion des Gefängnisweſens gefordert
wird. Das Haus ging ſodann zur Beratung der
Agrarfrage über. Ein Antrag auf Schluß der
Debatte wurde abgelehnt und dagegen ein Antrag,
die Debatte über die Agrarfrage heute zu Ende zu
bringen, obgleich noch 50 Abgcordnete auf der
Rednerliſte ſtanden, angenommen. Gleichwohl war
ver Sitzungsſaal 10 Minuten ſpäter leer, ſo daß der
Präſident ſich gezwungen ſah, um 72 Uhr die
Sitzung aufzuheben.

Der finniſche Landtag wird am Mittwoch
eröffnet werden.

Ueber das Treiben der Terroriſten liegen
folgende Telegramme vor: Petersburg, 19. Mai.
Jn der vergangenen Nacht wurde im Wiborger
Stadtteil ein Schutzmann auf Poſten erſchoſſen, ein
zweiter ſchwer verwundet. Minsk, 19. Mai.
Unweit der Station Muſawjowo brachten Räuber
nachts einen Eiſenbahnzug zum Stehen und verſuchten,
in den Waggon einzudringen, in dem einige Kaſſen
boten der Bahn ſaßen, die zu Lohnzahlungen auf der
Bahnlinie 200 000 Rubel mit ſich führten. Zwiſchen
den Räubern und den den Zug begleitenden Soldaten
kam es zu einem Feuergefecht, bei dem erſtere
ſchließlich gezwungen wurden, die Flucht zu ergreifen

Politische Cebersicht.
Jtalien. der öſterreichiſchen

a

Rom
und Mailand hatte man ſich in den Glauben hinein
geredet, daß im welſchen Südtirol, in Trieſt und
Jſtrien das ganze italieniſch ſprechende Volk aus
nationalgeſinnten Jtalienern, „Irredentiſten“, beſtehe.
Wer die Verhältniſſe in jenen Landſtrichen aus eigener
Anſchauung kennt, wußte ſehr wohl, daß nur die
herrſchende Geſellſchaftsſchicht, die „Signori“, Sym
pathien für das Königreich haben, wähtend der
Arbeiter und Bauernſtand durchaus nicht antlöſter
reichiſch gefinnt iſt. Aber da naturgemäß in der
italieniſchen Preſſe des Königreichs nur ſolche italie
niſche Oeſterreicher zu Worte kommen, die ſich als
„Jtalianiſſtmi“ gebaärden, ſo war die öffenilliche
Meinung Italiens auf glänzende Siege der Irreden
tiſten bei den Reichsratswahlen gefaßt. Und ſtatt
deſſen wählte das welſche Südtirol 7 öſterreichiſch
freundliche Klerikale und nur 1 Patrioten (in
Rovereto). Jn Trient iſt Stichwahl zwiſchen dem
Klerikalen und dem Sozialdemokraten. Jn den 5
Wahlkreiſen der Stadt Trieſt drang nicht ein einziger
nationaler Jtaliener durch! Dieſer Wahlausfall wird
wohl nun endlich den Jtaltenern des Königreichs die Augen
öffnen und die irredentiſtiſche Agitation abſchwächen.

Frankreich. Der franzöſiſche Kreuzer
„Chanzy“ iſt nach einer Meldung aus Schanghai
bei Saddle Jelands geſtrandet und hat ſchwere
Beſchädigungen erlitten. Die Mannſchaft wurde ge
rettet. Der Kreuzer „Alger“ iſt zur Hilfeleiſtung ab
gegangen. Der „Chanzy“ iſt ein 1894 erbauter
Panzerkreuzer von 4700 Tonnen. Die Mannſchaft
zählt 375 Köpfe. Dem franzöſiſchen Marine
miniſterium wird beſtätigt, daß der „Chanzy am
Montag um 4 Uhr morgens bei nebligem Weiter bei
der BallardJnſel in der Steep-Paſſage auf
Grund geraten iſt. Das Vorderteil ragt
1,5 Meter über die gewöhnliche Waſſerlinie aus dem
Waſſer hervor, das Hinterteil liegt im freien Waſſer.
Es wird beſtätigt, daß von der Mannſchaft niemand
zu Schaden gekommen iſt. Außer dem Kreuzer
„Algier“, der mit zwei Schleppdampfern und
Bergungsapparaten aus Schanghai abgegangen iſt,
wird auch ein Dampfer der Däniſchen Bergunge
Geſellſchaft aus Hongkong abgehen. Weiter werden
die Kreuzer „Bruix“ und „Dentrecaſteaux“ aus Nagaſaki
beziehungsweiſe Yokohama ſich zur Unfallſtelle begeben.
Man hofft, den „Chanzy“ bald abbringen zu können
vorausgeſetzt, daß durch den Verzug keine Ver
ſchlechterung der Lage eintritt.
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England. Eine neue entſchiedene Kund
gebung für den Freihandel iſt durch ein eng
liſches Regierungsmitglied erfolgt. Jn Edinburg
ſprach der Parlamentsunterſekretär für die Kolonien
Winſton Churchill über die auf der Kolonial
konferenz aufgeworfene und von der Torypartei und
ihrer Preſſe Tag für Tag wieder vorgebrachte Forde
rung der Vorzugsbehaändlung der Kolonien
und erklärte dabei, daß die liberale Regierung vie
Tür, die zu einer Beſteuerung der Nahrungsmittel

feſt. verrammelt und verriegelt habe und ſie
cht öffnen würde, ſo lange Campbell.Bannerman

Premierminiſter ſei. Die Liberalen ſtänden wie ein
Fels zwiſchen den hart arbeiteten Maſſen des Volkes
und allen denen, die von dem kärglichen Wochenver
dienſt der ärmeren Klaſſen noch einen kleinen ſchäbigen
Proſit herausſchlagen wollten, und würden niemals
guch nur einen Penny eines Vorzugszolls
gufein einziges Pfefferkorn zulaſſen. Am
Schluß ſeiner Rede richtete er einen Appell an Lord
Roſebery, ſich mit den Liberalen zu vereinigen in dem
e Kampf mit den Lords über vie Landfrage,

m man ungbwendbar zutreibe.
Spanien. Die Taufe des ſpaniſchen

Kronprinzen hat am Sonnabend mittag nach
dem feſtgeſetzten Zeremoniell ſtattgefunden. Jn dem
Taufzuge ſchritten vor dem Täufling die ſpaniſchen
Kardinaäle, die Jnfanten Alfons von Bourbon, Alfons
von Orleans und Carl von Bourbon, hinter dem
Täuflinge folgten König Alfons, der Erzherzog Eugen
von Oeſterreich, der Herzog von Oporto, der Herzog
von Connaught, Prinz Friedrich Leopold von Preußen,
ſodann die Infantinnen Eulalia und Jſabella, Prin
zeſſin Beatrice von Battenberg, die Prinzen Rainer
und Philipp, ſodann die Hofchargen. Nach Be
endigung der Taufzeremonie bekleidete der König den
Täufling mit den Jnſtgnien der Orden vom Goldenen
Bließ, Karls III. und Jſabellas der Katholiſchen.

Türkei. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Saloniki
vom 19. d. Mts. Es iſt den türkiſchen Truppen
gelungen, den ſtärkſten der Stützpunkte der bulgariſchen

Banden im Seegebiet Jenidze einzunehmen. Die Bul
garen verloren dabei fünfzig Mann, weil die Türken
angeblich die Gefangenen niedermachten. Die Türken
hatten 7 Tote, 5 Schwer und eine Anzahl Leicht
verwundete. Die Bulgaren drohen, alle griechiſchen
und türkiſchen Dörfer im Bezirk Jenidze zu vernichten.

Die Araberſtämme am Euphrat und
Tigris ſind wieder im offenen Aufruhr. Die
türkiſchen Behörden ſind außer Stande, den

n. „Standard“ meld
Lucknow (IJndien), daß ein dort ſtationiertes Ein
geborenen Regiment entlaſſen wurde, da die in
Pendſchab herrſchenden Unruhen auf den Stamm
der Umballa übergegriffen haben.

Japan. Aus NewYork meldet ein Telegramm
vom Montag, daß die japaniſchen Kreuzer „Tſchitoſe“
ſu „Tſukube“ nach Deutſchland in See gegangen

Deutschlan d.
Berlin, 22. Mai. Dienstag vormittag hörte der

Kaiſer die Vorträge des Chefs des Militärkabinetts,
des Chefs des Marinekabinetts, des Chefs des
Generalſtabes der Armee und des Chefs des Admiral
ſtabes der Marine. Nachmittag um 3 Uhr fuhr der
Kaiſer nach Alt-Madlitz zur Jagd ab, von wo er ſich
ſpäter nach Cadinen begeben wird.

(Keichskanzler Fürſt Bülow) wird, wie
nach der „Poſt“ verlautet, dem öſterreichiſchungariſchen
Miniſter des Aeußeren einen Gegenbeſuch in Wien
abſtatten; doch ſind hinſichtlich des Zeitpunktes noch
keine beſtimmten Dispoſitionen getroffen worden.
Sollte der Beſuch nicht noch im Juni möglich ſein,
ſo würde er erſt im Herbſt erfolgen.

Der Präſident des Kammergerichts
Dr. v. Schmidt) iſt in der Nacht zum Sonntag
nach längerem Leiden im Alter von 63 Jahren ge
ſtorben. Schmidt hatte ſeine juriſtiſche Laufbahn
im Jahre 1875 als Gerichtsaſſeſſor in Düſſeldorf be
gonnen. Er blieb dort bis 1888, um ſodann als
Landgerichtedirektor nach Magdeburg zu gehen. Später
wurde er nach Hannover und 1896 nach Halle ver
ſetzt, wo er als Landgerichtepräſident fungierte. Jm
Jahre 1904 wurde er als Kammergerichtspräſtdent nach
Berlin berufen als Nachfolger des Herrn Drenkmann.

(Oberbaudirektor Dr. Karl Wichert)
iſt zum Miniſterialdirektor im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten ernannt worden. Wichert, der
früher Eiſenbahndirektor in Berlin war, wurde 1889
in das Eiſenminiſterium berufen und dort 1904 zum
Oberbaudirektor ernannt.

(Zum Präſidenten des neuen Eiſen
babnzentralamts) iſt der Vortragende Rat im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, Geheimer Regie

rungsrat Wilhelm Hoff ernannt worden. Hoff iſt
aus dem Subalterndienft hervorgegangen und war
urſprünglich Angeſtellter der Bergiſch Märkiſchen
Eiſenbahn, bis er 1882 in den Staatsdienſt über
nommen wurde. 1896 wurde er Geheimer Regie

rungsrat und Vortragender Rat im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten und rückte 1900 zum Geheimen
Oberregierungsrat auf.

(Die Perſonalveränderungen in der
Kolonialverwaltung), die aus Anlaß der Er
richtung des ſelbſtändigen Kolonialamts notwendig
geworden ſtnd, werden nunmehr im „Reichsanzeiger“
mitgeteilt. Danach ſind ernannt worden Der bis
herige Gouverneur von DeutſchSüdweſtafrika von
Lindequiſt zum Unterſtaatsſekretär, der bisherige
Königlich preußiſche Geheime Oberfinanzrat Dr.
Conze zum Direktor, der bisherige Königlich
preußiſche Regierungs und Baurat Baltzer zum
Geheimen Baurat und vortragenden Rat, der bis
herige Erſte Referent beim Gouvernement Deutſch
Oſtafrika, Geh. Regierungsrat Haber, der frühere
kommiſſariſche Oberrichter des ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebiets, hamburgiſche Amtsrichter Dr. Meyer,
der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter, Legationsrat
Dr. Heinke zu Geheimen Regierungs und Vor
tragenden Räten, die Regierungsräte Oß wald und
Brückner ſowie der Privatdozent an der Univerſität
Berlin Dr. Zoepfl zu Regierungsräten und ſtändigen
Hilfsarbeitern. Ferner der Wirkliche Legationsrat
und Vortragende Rat im Reichskolonialamt Dr.

Schnee iſt mit der Wahrnehmung von Direktorkal
geſchäften beauftragt worden. Für die im Etat der
Militärverwaltung (Kommando der Schutztruppen)
vorgeſehenen Stellen von 3 vortragenden Räten find
beſtimmt: der Kriegsgerichtsrat Dr. Ernſt, der Feld
intendant der Schutztruppe für Südweſtafrika
Nachtigall und der Militärintendanturrat Mark
mann. Zu ſtändigen Hilfsarbeitern wurden ernannt:
der Militärintendanturrat Schmidt und der Militär
intendanturrat Kuhn. Als Nachfolger des Gou
verneurs v. Lindequiſt wurde der Geheime Legationsrat
z. D. Bruno v. Schuckmann ernannt.

(Die Afrikaexpedition des Herzogs
Adolf Friedrich zu Mecklenburg) iſt bekanntlich

Es hat nun ſofort Aufſehen

Muſeen und Jnſtitute erhebliche Summen
beigeſteuert, und das Reich hat aus ſeinem „Afrika
fonds“ nicht weniger als 60000 Mk. be
willigt, natürlich auf die Befürwortung des Vor
ſitzenden derlandeskundlichen Kommiſſion
für die Schutzgebiete, der ſelber 10 000 Mk. hergegeben
hat und ſozuſagen „Manager“ der Expedition iſt.
Ferner hat 20000 Mk. eine Berliner Zeitung
zur Verfügung geſtellt, deren Verleger zufällig
auch der Vorſitzende jener Kommiſſion iſt.
Hierfür ſoll die Zeitung die erſten fortlaufenden
Berichte über die Expedition erhalten. Die wiſſen
ſchaftlichen Begleiter ſind ſämtlich jüngere Fachleute der
Botanik, Zoologie, Geologie und Ethnographie, die
zum Teil von jenen Jnſtituten und Muſeen geſtellt ſind
ſie erhalten keinerlei Gehalt oder Entſchädigung, ſondern
nur freie Reiſe und ſind verpflichtet, während der
Expedition nichts über ſie zu veröffent
lichen und von ihren Ergebniſſen erſt nach Er
ſcheinen des Reiſewerkes Gebrauch zu machen.
Die „Frankf. Ztg.“ bezweifelt, ob die wiſſenſchaftlichen,
insbeſondere die geographiſchen Ergebniſſe der Ex
pedition von großer Bedeutung ſein werden und ſte
ſpricht am Schluſſe ihrer Betrachtung ihr Befremden
darüber aus, daß ein ſtaatlicher Fonds für ein privates
Unternehmen ſo ſtark herangezogen worden iſt. Auch
die „Frſ. Ztg.“ macht zu dem ganzen Unternehmen
recht abfällige Bemerkungen und ſchreibt zum Schluß
Wenn das Reich und wenn ſtaatliche Anſtalten wie
Muſeen uſw. recht erhebliche Gelder für die Expedition
beiſteuern, ſo kann auch verlangt werden, daß über
die Reſultate dieſer Expedition auf amtlichem Wege

und zwar möglichſt ſchnell Bericht erſtattet
werde: Aber dieſer ganze Vorgang, den die „Frankf.
Ztg.“ dankenswerter Weiſe ans Licht gebracht hat,
läßt wieder einmal erkennen, wie es hinter den
Kuliſſen zugeht.

cm
Verleumdungen der Freiſinnigen Volks

partei
ſind das tägliche Brot der ſozialdemokratiſchen Preſſe,
die ohnedem überhaupt nicht leben kann. Nachdem
alle anderen in dieſer Hinſicht einigermaßen brauch
baren Themata abgeklappert ſind, kommt der „Vor
wärts“ zur Abwechſlung wieder einmal mit der
Behauptung der Freiſinn ſei heute für die
tollſten Flottenrüſtungen zu haben und ver

leugne dadurch den Standpunkt Eugen Richters
Insbeſondere beſchäftigt ſich der „Vorwärts“ dabei
mit der Frage, ob die Ausgaben für Marine
und Militär produktiv ſeien und verweiſt darauf,
daß Eugen Richter im Jahre 1900 in einer
Broſchüre zur Flottenfrage darüber folgendes ge
ſchrieben habe

„Für die Verſtärkung der Flotte wird auf den
großen Umfang von Beſtellungen hingewieſen,

welche danach für den Schiffsbau und die an dem
ſelben beteiligten Jnduſtriezweige zu erfolgen haben.
Insbeſondere wird auch hervorgehoben die Steigerung
der Nachfrage nach Arbeitern, welche auf die Mehrung
des Verdienſtes derſelben hinwirken müſſe. Alles
aber, was auf dieſe Weiſe einzelnen Jn
duſtriezweigen zugewandt wird, kommt nicht
vom Monde oder aus der vierten Dimenſton, ſondern

wird anderen Produktionszweigen ent
zogen; alle erforderlichen Mittel müſſen aus
dem bereits vorhandenen Volksvermögen
geſchöpft werden. Wenn dieſe Mittel nicht zum
Bau von Kriegsſchiffen verwandt werden, ſo werden
ſie darum nicht in der Erde vergraben, ſondern er
halten anderweitig in der Volkswirtſchaft eine
zweckmäßige Verwendung. Wenn ſie dabei
ebenſo wie alle anderen Erſparniſſe aus der Volks
wirtſchaft zu neuen Unternehmungen und Kapital
anlagen verwandt werden, ſo ermöglichen ſolche
Anlagen alsdann, dauernd Arbeiter zu be
ſchäftigen und das aufgewandte Kapital ſelbſt zu
verzinſen und zu amortiſieren. Bei den
Bauten für die Kriegsmarine aber handelt es ſich
nur um einmalige, vorübergehende Verwendungen
für Zwecke, welche keinen Zinsertrag gewähren
und ſelbſt Kriegswerte nur für die Dauer von
durchſchnittlich 20 Jahren ſchaffen.

Dieſen Standpunkt, ſo behauptet das ſozialdemo
kratiſche Organ, habe der Freiſtnn heute bei ſeiner
reaktionären Wandlung vollſtändig aufgegeben.

Es iſt charakteriſtiſch, daß der „Vorwärts“ der

r Etat lediglich die Konſe

welche Abſtriche zu beantragen. Die Sozialdemo
kraten haben dies ja ebenſo wenig getan und
damit das Verhalten der bürgerlichen Linken gerecht
fertigt. Das hindert natürlich den braven „Vorwärts“
nicht, munter darauf los zu verleumden.

Vermischtes.
(Zur Mannheimer Ballonwettfahrt.) Von

den Dienstag anläßlich der Jubiläums Ausſtellung in Mann
heim zu Wettfahrten abgelaſſenen neun Ballons ſind,
ſoweit bis jetzt bekannt, drei gelandet und zwar „Podewils“
früh 7 Uhr 30 Min. in St. Diè im Departement Voges,
„Tſchudi“ 8 Uhr 7 Min. und „Düſſeldorf“ um 9 Uhr in
Auxonne Departement Cöte d'Or.

(Froſtſchäden.) Aus ganz Deutſchland kommen
Meldungen über Schäden, die der Fro ſt in der Pfingſt
nacht angerichtet hat. Jm Rheintal und im Weſterwald ſank
das Thermometer bis auf 3 Grad unter Null. An vielen
Orten ſind die Bohnen und die Kartoffeln erfroren.
Die Moſelweinberge haben empfindlich gelitten. Jm
Sauerland iſt ebenfalls viel vernichtet worden. Auf vielen
Feldern ſind die Sagaten erfroren.

(Ein gekenterter Kutter.) Wie die Danz. Ztg.
aus Adlerhorſt meldet, wurde dort Dienstag morgen ein
gekenterter Kutter bemerkt, auf deſſen Kiel ſich ein Mann feſt
hielt. Der Mann, ein Fiſcher aus Hela, wurde an das Land
gebracht. Er gab an, daß er Montag abend mit Paſſagieren
von Hela nach Zoppot abgefahren ſei. Unterwegs ſei der
Kutter gekentert, wobei ſeine beiden Kinder über Bord
gefallen und ertrunken ſeien. Die Paſſagiere und ein
anderer Sohn des Fiſchers ſollen ſich noch in der Kajüte des
gekenterten Kutters befinden, der frei auf der See treibt.

(Von Wilderern erſchoſſen.) Jn der Nähe des
rheiniſch heſſiſchen Städtchens Gaualges heim wurde in der
Montag nacht ein Gendarm im Kampfe mit Wilderern er
ſchoſſen. Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

(Windhoſe.) Montag abend ging im Dirſchauer
Werder eine furchtbare Windhoſe nieder, welche den alt
ehrwürdigen Turm mit dem Glockenhauſe der Kirche zu
Stueblau um warf und auch ſonſtigen großen Schaden
anrichtete.

(Eine feine Familie.) Von ſeinen Halbbrüdern
erſtochen wurde in Bielefeld in der Pfingſtnacht der Arbeiter
Vollmeier. Die Täter ſind verhaftet. Der Getötete iſt ein
ſeit langem geſuchter Verbrecher.

Keklameteil.
Kinderestſe wen

für Säuglinge, Reconvalescenten, Magenkranke.

en iſt ſo liegt es ein e

S
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Ein gehrauchtes Gramophon

mit Platten ſpottbillig zu verkaufen. Zu er
fragen Kaffeehaus Meuſchau

Junge Rinderleber

e G. Mohv.hömir-
Nälmaſchinen,

hervorragendſte Marke, Rundſchiffchen mit Kugel
lager,

Buttermaſchinen,
einfachſte und leichtgehendſte, in allen Größen

empfiehlt

Gustav Schwendler,
Merſeburg.

Bäckerlehrling
ſtellt ein V. Sehurig. Brauhausſtr. 1.

Für hieſiges Fabrik ontor wird per ſoſorf

Lehrling
mit ſchöner Handſchrift geſucht. Offerten sub.
W P an die Exped. d. Bl.

Einen Knecht
zum ſofortigen Antritt ſucht Ober Veung Nr II.

Zwei ordentliche zuverläſſige

Arbeiter zum Rohrwehben
bei hohem Lohn und dauernder Arbeit geſucht
Zu melden Unteraltenburg 43.

Laufburſche
für 2 bis 3 Stunden des Tages geſucht.

Ed. Pfeſfferkorn Co.,
G. m. b. H.

Kräftige Arbeiter
und Burſchen

ſtnden jederzeit lohnende Beſchäftigung.

Königsmühle.
Emſge ſelbſtändtg ardeitende

Bantiſchler
und Zimmerleute

werden noch eingeſtellt.

Bruno Hoffmann,
SaugeliſteFran zum Weldenſchälen

werden angenommen.
Albert Kunth, gr. Ritterſtr. 1.
Eine Waschfrau

Budig, Burgſtraße 13.

Frau zum Hacken,
auch für halbe Tage, wird angenommen.

Röcdel, Halleſcheſtraße 23 a.

Ammme eHerrſchaft
bei hohem Lohn ſucht

Pauline Svperling, Stellenvermittl,
Berlin, Steglitzerſtr. 18, part.

Junges anſtändiges Mädchen, welches Luſt
hat die

Schneiderei
u erlernen, kann ſich melden. Zu erfragen inLer Exped. d. Bl.

Suche für ſofort und ſpäter

Köchin, Stubenmädchen,
ältere und jüngere

Hausmädchen
für hier und Weißenfels bei hohem Lohn in
gute Stellung.
Frau D. Wengler, Stellenvermittlerin,

Preußerſtraße 14, im Hofe rechts.
Suche zum T oder 15. Juni ein

ehrl. Dienstmädeohen,
15 bis 16 Jahre. Schmaleſtr. 11.

Am Dienstag nachmittag ein Klemmer
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

verl Friedrichſtraße 7 II.
ine ſunge Teckelhüncin
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben

Müllers Hotel

BaZ?Am 25. und 26. Mai findet im Schloß
gartenSalon von 4 Uhr an der Bazar ſtatt.

Am Sonnabend nachmittag wird die
Kapelle des Füſ.-Reg. Graf Blumenthal im
Schloßgarten konzertieren. Abends finden

muſikaliſche und theatraliſche
Aufführungen

ſtatt. Eine Tombola gibt Gelegenheit, dem
Glücke die Hand zu bieten. Um zahlreichen
Beſuch bittet
Der Vorſtand des Vaterl. Frauen Vereins

Die Vorſitzende: Freifrau v. d. Recke.
Gaben für das Kaffeebuffet werden an

beiden Tagen vormittags erbeten zu den

ſucht

Abendbuffets am Nachmittag von 4 Uhr an.
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260175 822 261098 571 661 [300] 708 87 262112 281 867 263095
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30000, 15 a 15000, 47 A 10000, 76 a 5000, 1111 A 3000, 1818 A o.
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zu ermässigen. le
hochmoderne Frühſahrs-

10 Crmässigung 20
Um meiner werten Kundschaft besondere Vorteile zu bieten und um andererseits meine infolge der ungünstigen Witterung

angehäuften Vorräte durehweg letzte Heuheiten in

damen- Konfektion
Paletots, Staub- und Reisemäntel,

Capes, Costüme, Kragen, Röcke, Zusen, fert. Kleider ete.
zu räumen, habs ich mich entschlossey, diese Artikel

im Werte vis zu 15 Mark um 10
alle besseren Preislagen um 20
jch mache auf dieses Wirklich günstige Angebot ganz besonders aufmerksam, denn es bietet sich hier Gelegenheit,

und Sommer Konfeſction ausser gewöhnlich billig und bedeutend unter Preis kaufen zu können.

Grösste Auswanl. Solange der Vorrat reicht.

Wald
Kanz,

Zigarre, 100 Stück Mk. 5,70

Ferner empfehle

Duett
10 Stück 40 Pf.,

„Rauche mich“,
10 Stück 50 Pf.

„Borneo,

S Zumatra-
Havang“,

Dom Nr. I.
ZNitgied des

Kinder n.

in den modernſten
Farben und Faſſons
ſind. und bleiben die

S beſten Zu haben im
Kinderwagen Depot von

h uNeumarkt.
Beſichtigen Sie mein großes Lager und

Sie werden erſtaunt ſein.
Mitgied des Merſehurger RabattSparvereins

Kies- und Sand- Ausbeutung

Bürgergarten, Neues Schützenhaus
Empſehlen Kies und Sand von der Wand

ſowie gefegt in jeder gewünſchten Maſchen weite

zu Tagespreifen.
Ab Lagerplatz leichteſte An und Abfuhr.

Otto G. Richard Hirschfeld,
Baugeſchäft, Brühl 6 a.

f. milde aromatiſche 6 Pf.

Fehlfarben, 100 Stck. 6 Mt.

Ausſchuß, 10 Stück 70 Pf.

RabattSparvereins

arthers

Vorschuss- Verein zu Merseburg
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht.
Zur ſicheren Aufbewahrung aller

Wertgegenstände
während der bevorſtehenden eiſsezeit empfehlen wir in unſerem
feuer und diebesſicheren TreſorGewölbe (Stahlkammer)
Schrankiächer, welche unter eigenem beſonderen Verſchluß
des Mieters ſtehen.

e Fahrräder
welche ſeit Jahren einen Veltruf

Kexnüeßen.
Bisheriger Versand: 950000.

e Feidel Naumadp, Dresden.
Naumann Schrelhmagchine Idedl

iſt eine durch und durch erſtklaſſige Maſchine deren Könſtruktion
die größte Dauerhafttgkeit gewährleiſtet

I. Banar, Merseburg, Markt S.
Fahrrad u. Nähmaſchinen Handlung. Reparaturwerkſtatt.

Jn dieſer Saiſon ſanſt cher Radfahrer nur noch
sPreienwalcüaes,

Pat amtl. geſch. Nr. 89961,
weil es das einzigſte zuverläſſige

Sohmiermittel für Fahr- und Moterräder ist.
Keine Lagerdefekte mehr. Höchſte Schmierfähigkeit.

Billig im Verbrauch
Flaſchen zu 50 Pfg. und 35 Pfg.

Heumarkt-Dregerie Hermann Emanuel,
Depots

Otto Bretschneider, Gustav Engel, Emil Pursche,
kl. Ritterſtraße. Weißenfelſerſtraße Neumarkt.

Hhne ienre Zutaten ſchmackhaft zu kochen, ermöglicht
z Man beachte die jedem OriginalWürze, ehe enFläſchchen beigegebene Anlettung.

Fritz Schanze Inh. Paul Nietsech,
Delikateſſen, l. Ritterſtraße 15.

Näehste Woche Ziehung I

XV. Grosse
Pferde und Equinagen-
Verlasung zu Magdeburg

Ziehung

Hauptgewinne w. vent
6 00 kg paye m. 2 Pferd S

5 4000.00 Eq inage m 2 Ftard. S
S. 00 lajöwag. m. 2 Pferd

elegante Damenräder
159200 o0 1948 Bewinne,

bestehend in nützichen tlaus-
S und Wirtschaftsgegenständen.

asamnen 2000 bewinne i v.
53 W 58 e89900

Lose 4 Lose für G Mark, h
à für Porto und Liste 30 Pfg.

extra empfiehltu. Versendet
der Lose-General-Debit.

termann Semper

Magdeburg
Kaiserstr.90. Telefon2899.Mark

Loſe a 1 Mk erhältlich in Merſeburg
bei Carl Brendel, Leop. Meißner,

Richard Schurig, Kaufmann,
Louis Zehender, Bankter, Karl

Kunth, Otto Löbus. Jn Lützken
dorf bet M. Krauſe, Gaſthofsbe
j ſitzer. Jn Kötſchan bei Kaufmann
Götze Jn Dürrenberg bei H. Jor-

N nell, Uhrmacher, und überall, wo
bezügliche Plakate aushängen.

I Wiederverkäufer erhalten bei Auf
S gabe v. Referenzen Loſe in Kommiſſion.

Beſte Speiſe
und Salat Kartoffeln

verkauft fortwährend

Freygang, Annenſtraße 9.
Hierzu eine Beilage.
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Nr. 118.

Deutschland.
on einem Willkürakt der Bres-

lauer Polizei) berichtet der Breslauer General
Anzeiger“: Der in Breslau anſäſſtge Schuhmacher
Bürkner, eine nicht gerade ſympathiſche, aber bis
jetzt noch völlig unbeſtrafte Perſönlichkeit
zeigt ſein Jntereſſe für die Anſchauungen des
Anarchismus dadurch, daß er die Verſamm-
lungen der Anarchiſten beſucht und ihre Druckſchriften
verteilt. Jn einer polizellich überwachten Verſamm
lung ſoll er kürzlich einen Kriminalkommiſſar be
leidigt haben. Am 11. Mai Halte nun Bürkner
eine Vorladung zum 15. Mai auf das Polizei
präſidium erhalten, um von dem Kriminalkommiſſar
Geßwein wegen dieſer Beleidigung vernommen zu
werden. Selbſtverſtändlich hätte Bürkner von ſeinem
guten Recht Gebrauch machen können, jede Ausſage
zu verweigern. Er tat dies nicht. Nach ſeiner
eigenen Angabe aber weigerte er ſich zum Schluß,
das Protokoll zu unterſchreiben. Dazu war er
berechtigt. Als er ſich nun entfernen wollte, wurde
er feſtgenommen, gefeſſelt und über die
Schuhbrücke, eine öffentliche, belebte Straße,
zum Polizeigefängnis geführt. Nach den Angaben
der Polizei ſoll der Grund zu vieſer Maßregel der
geweſen ſein, daß Bürkner auf die Eröffnung, daß er
photographiert werden ſolle, habe „ſlüchten“
wollen. Auch dazu wäre er unzweifelhaft berechtigt
geweſen. Jedenfalls wurde er ins Polizeigefängnis
gebracht, dort wurden ihm die Feſſeln abgenommen,
und nun wurde der Feſtgenommene vor den Photo
graphenapparat geführt. Mit Recht ſträubte ſich
Bürkner und erklärte, er laſſe ſich nicht photo
graphieren. Da ſich Bürkner wehrte, wurde er mit
Gewalt auf einen Stuhl gedrückt und nach ſeiner
eigenen Ausſage an beiden Händen, am Kinn, an
den Haaren und den Knien gehalten und gegen
eine Stange gedrückt, an der man ihn mit einem
Strick feſtband. Selbſt nach der milderen Dar
ſtellung, die man offenbar abſchwächend von
anderer Seite gibt, ſteht feſt, daß man ihn, da er
den Kopf krampfhaft geſenkt hielt, an der Stirn und
an den Ohren gewaltſam zurückvrückte, um

Aufnahmen zu

x anzutreffend iſt Hota bene wenn ſie es vermag!

Volks wirtschaftliches.
Der 16. Verbandstag der deutſchen

Gewerkvereine hat am Dienstag im Gewerkſchafts
hauſe zu Berlin begonnen. Am Abend vorher fand
eine Begrüßung der Gäſte durch den Vorſitzenden des
Zentralrates Guſtav Hartmann ſtatt, an die ſich
Begrüßungsanſprachen anderer Gäſte und Teilnehmer
anſchloſſen. Zum erſten Vorſitzenden wurde Hartmann
Berlin gewählt. Zu der Sitzung am Dienstag waren
als Vertreter des Reichsamts des Jnnern Geheimrat
Fehlen, als Vertreter des preußiſchen Handels
miniſteriums Geh. Oberregierungsrat Neumann
erſchienen. Ueber den erſten Punkt der Tagesordnung,
nämlich über die Tätigkeit und Entwicklung der Ge
werkvereine und des Verbandes ſeit dem letzten Ver
bandstage, referterte Abg. Gold ſchmidt. Wie er
ausführte, wirken die Gewerkvereine, ohne einer poli
tiſchen Partei verpflichtet zu ſein, im echt liberalen
Geiſte zur Verwirklichung einer wahrhaft ſozial
verſtändigen Demokratie. Doch dürfen ſie den Grund
ſatz der politiſchen Neutralität nicht preisgeben. Der
Gewerkvereinsgedanke ſchreitet ſtegreich vor, denn auch
die gegneriſchen Organiſationen haben nur da Erfolge,
wo ſie ſich auf den praktiſchen Boden der Gewerk
vereine ſtellen. Der Klaſſenkampf dagegen war faſt
ausnahmslos ohne Erfolg. Jm weiteren Verlauf
ſeiner Rede ging Abg. Goldſchmidt auf die Bedeutung
der Tarifverträge ein, ſowie auf die Frage des Heim
arbeiterſchutzes. Erfreulich ſei, daß ſtatt des Geſetz
entwurfes für die eingetragenen Berufsvereine zunächſt
ein Geſetzentwurf über die Arbeitskammern und vor
allen Dingen ein einheitliches Vereins- und Ver
ſammlungsrecht geſchaffen werden ſoll. Jn der
letzten Verbandsperiode iſt die Mitgliederzahl von
110025 auf 118508 um 8483 Mitglieder
geſtiegen. Sie zeigt gegenüber den früheren
Perioden relativ und abſolut das geringſte Wachs
tum. Der Verbandstag muß die rechten Mittel
finden, wieder ein raſcherecs Tempo in der Ver
mehrung der Mitglieder zu erreichen. (Sehr wahr.)
Schädlich wirken vor allem die vielfach aus ſtreikmüden
bisher ſozialdemokratiſchen Arbeitern beſtehenden gelben
Gewerkſchaften. Die Sozialdemokratie iſt die Mutter,
der Radikalismus der Vater der gelben Gewerkſchaften.
Zahlreiche ihrer Mitglieder werden mit der Zeit für
die Gewerkvereine zu gewinnen ſein. Jn der

Terrorismus der Sozialdemokratie und bedauerte,
daß bei den Gewerbegerichtswahlen in Berlin Gewerk
vereine dem Sieg der Sozialdemokraten nicht entgegen
getreten ſeien, ein Bedauern, das von anderer Seite
geteilt wurde. Von mehreren Rednern wurde die
unbedingte Notwendigkeit der Schaffung eines freieren
Vereins und Verſammlungsrechts betont. Jn dem
Schlußwort wandte ſich der Referent Abg. Gold
ſchmidt gegen diejenigen, welche eine ſchärfere Ton
art verlangen gerade jetzt, wo die Unternehmer ſich
zu Verbänden zuſammenſchließen und ſeden kleinen
Streik mit Ausſperrung beantworten, iſt das weniger
angebracht als je. Auch ſollen wir nicht glauben,
wenn wir uns auch noch ſo radikal gebärden, daß
wir den Radikalinskys Wind aus den Segeln nehmen
werden. (Sehr guth) Einer Bemerkung muß ich
noch entgegentreten: Eine etwaige Zuchthausvorlage
müſſen wir gufs ſchärfſte bekämpfen (Zuſtimmung),
wir dürfen nicht den Anſchein erwecken, als wünſchten
wir ſie zum Schutz gegen gegneriſchen Terrorismus.
(Zuſtimmung.) Es folgt nunmehr der Bericht
über die Vertretung vor dem Reichsver
ſicherungsamt, den der Verbandsſekretär Lewin
erſtattet. Dieſe Vertretung iſt im Auguſt 1904 ein-
gerichtet worden Lewin iſt ſte ſeit dem Tode Klevons
am 19. September 1906 übertragen. Wie der
Referent hevorhob, hat ſich in der letzten Zeit ſowohl
der Zuſpruch wie die günſtigen Erfolge in erfreulicher
Weiſe vermehrt. Hoffentlich zeitigt dieſe für die
Armſten der Armen geſchaffene Einrichtung auch
weiterhin gute Früchte. Jn der Die kuſſton wurde
die Notwendigkeit von Arbeiterſekretariaten hervor
gehoben und über die Praxis der Berufsgenoſſen
ſchaften geklagt. Dann wandte man ſich zu Punkt
III der Tagesordnung Das Programm ver deutſchen
Gewerkvereine.

Ein Bund vaterländiſcher Arbeiter
vereine Deutſchlands hat ſich am Sonnabend
in Hamburg gebildet. Jhm gehören 43 Vereine
mit 7000 Arbeitermitgliedern an.

Der 8. internationale landwirtſchaft
liche Kongreß begann am Dienstag in Wien
feine Verhandlungen unter überaus großer Betelligung

O dieTeilnehmer an dem Kongreß namens der öſterreichiſchen
Regierung herzlich willkommen, beſprach die Aufgaben
des Kongreſſes, gab den vollſten Sympathien der
öſterreichiſchen Regierung Ausdruck und wünſchte den
Beratungen vollen Erfolg. Reichsratsabgeordneter
Fürſt Auersperg wurde zum Präſidenten gewählt
Zu Ehrenvorſitzenden wurden u. a. gewählt Prinz
Georg zu Schönaich Carolath, Dr. Bauduin Haag
und Cartuyvels von der LindenBrüſſel.

Provinz und Amgegenck,
Halle, 22. Mai. Beim Maikäferſuchen

ſtürzte am zweiten Pfingſtfeiertage der 13 jährige
Schüler Albert Kaps aus dem Wipfel einer hohen
Kaſtanie an der Deſſauerſtraße ab und zog ſich
ſchwere Verletzungen zu. Man brachte ihn
zunächſt im Krankenwagen nach der elterlichen
Wohnung doch verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand in
der Nacht derartig, daß er in die Klinik gebracht
werden mußte.

Halle, 21. Mai. Der hieſige (ſozialdemokra
tiſche) Allgemeine Konſumverein beſchloß in einer kürz
lich abgehaltenen Sitzung, in der von rund 7000
Mitgliedern wenig mehr als 100 erſchienen waren,
die Verſchmelzung mit dem Giebichenſteiner Konſum-
vereine, der ſeit längerer Zeit etwas krank“ war.
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, die dem Giebichenſteiner
Konſumvereine gehörigen Grundſtücke, Eichendorfer
ſtraße 24 und Körnerſtraße 14, für 36 105 bezw.
54900 Mk. zu übernehmen. Das Grundſtück in der
Eichendorferſtraße verzinſt ſich mit 7 Prozent, das in
der Körnerſtraße aber nur mit 4 Prozent. Um
auch für letzteres eine Verzinſung von 7 Prozent
herauszuſchlagen, ſollen die Mieten geſteigert werden.
Somit gehen die „Genoſſen“ auch noch unter die
„Hausggrarier“.

Taucha (Kr. Weißenfels), 21. Mai. Der
54 Jahre alte Fabrikarbeiter Louis Walther von
hier verunglückte in der Oelfabrik im Deſtillations
raume der SächſiſchThüringiſchen Aktien Geſellſchaft
dadurch tödlich, daß er durch giflige Gaſe, die ſich
in einem Keſſel angeſammelt hatten, getötet wurde.
Walther war ſeine Brille in den Keſſel gefallen um
ſte herauszuholen, beugte er ſich hinunter. Er hatte,
als man ihn herauszog, die Brille noch im Munde.

Erfurt, 21. Mai. Maienſchnee über
raſchte am Pfingſtfeſte unſer Thüringer Land in recht
unangenehmer Weiſe. Ganze Strecken bereits auf
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Diskuſſton wandte ſich Tröger Berlin gegen den

33. Jahrg.
gegängener Kartoffeln haben ein ſchwarzes Ausſehen,
Bohnen, Salat, ſowie in mehreren Gärtnereien die
ſchon einen halben Fuß hohen Dahlien ſind erfroren
Die Walnußbaumſpitzen und die jungen Blätter der
Eichen hängen ſchwarz herab, und der junge Kopfklee
liegt darnieder. Die Gegend von Oberhof zeigte
wieder, wenn auch nur auf kurze Zeit, das weiße
Wintergewand. Der ſtraffe Regen des wärmeren
zweiten Pfingſtfeiertages machte vieles wieder gut,
was die Matikälte dem Verderben nahe brachte

Erfurt, 22. Mai Der Adjutant der
38. Felvartillerie Brigade in Erfurt, Hauptmann
v. Elteſter, der, wie ſeinerzeit mitgeteilt, bek dem
jüngſten Rennen des Erfurter Reitervereins einen
ſchweren Sturz tat, iſt am Pfingſtſonnabend
ſeiner Verletzung, einem Schädelhruch, erlegen.

Bad Lauterberg i. H., 21. Mai. Jn An
weſenheit von Profeſſor Götz Friedenau, dem die Aus
führung des hier zu errichtenden Wißmann- Denk
mals übertragen iſt, wurde der Denkmalsplatz in
unſerem Wißmann- Park näher beſtimmt. Das Denk
mal ſoll bis zum 20. April 1908 fertig geſtellt ſein,
damit die Enthüllung am 4 September, dem Geburts
tage Wißmanns, ſtattfinden kann.

t Stendal, 22. Mai. Das Kanaliſations-
projekt für die Stadt Stendal, das vom Stadt
baurat Krüger (früher in Merſeburg) aus
gearbeitet worden iſt, hat die Genehmigung des
Miniſters gefunden.

Eckartsberga 21. Mai. Superintendent
Naumann begeht am Donnerstag ſein 25 jähriges
Jubiläum als Oberpfarrer der Stadt und als Ephorus
der Diözeſe Eckartsberga.

Deſſau, 21. Mai. Die Feier des 106-
jährigen Jubiläums des Anhaltiſchen Jn
fanterie- Regiments Nr. 93 begann geſtern
nachmittag 6 Uhr mit einer Feſtvorſtellung im
Herzoglichen Hoftheater, wozu ſeitens des Offizier
korps beſondere Einladungen, auch an die Vertreter
der Preſſe, ergangen waren. Die Aufführung wurde
durch einen vom Oberleutnant H. v. Schlieben ver
faßten und geſprochenen Prolog eröffnet. Das an
ſprechende Feſtſpiel ſelbſt iſt von Leutnant O. v.
Vietinghoff verfaßt und leitet zu fünf hiſtoriſchen

n ü i izzen d
führung wirkten gegen hundert Offizier ziers
uſw. des Regiments mit. Das Schlußbild bildete
eine Huldigung für den Herzog. Von 8 Uhr ab
fand geſtern abend ein Zuſammenſein im Kriſtallpalaß
ſtatt, wo die Geſchenke und Glückwünſche an das
Regiment offiziell entgegengenommen wurden. Der
erſte Feſttag wurde abends 10 Uhr durch einen
Zapfenſtreich beſchloſſen. Der Kaiſer hat ein
Glückwunſchtelegramm geſandt, der Herzog zahl
reiche Ordensauszeichnungen verliehen. Vom in
aktiven Offtzierkorps wurde ein ſehr wertvoller Silber
kaſten überreicht. Heute vormittag fand Feſtgottes
dienſt in der Schloßkirche ſtatt. Um 11 Uhr nahm
das Regiment Paradeſtellung im Hofe der Leopolds
kaſerne. Diakonus Vahlteich uüberreichte namens der
ehemaligen Unteroffiziere und Mannſchaften des 93.
Regiments den Schellenbaum an das Regiment. Re
gimentskommandeur Oberſt Graf v. Monts dankte im
Namen des Regiments für die prächtige Jubiläums
gabe. Nach der Uebergabe erſchienen der Herzog und
Prinz Aribert und ſchritten gefolgt vom Offizierkorps,
die Front ab, worauf der Herzog ein Hurra auf den
Kaiſer ausbrachte. Obefſt Graf von Monts verlas
ſodann eine kaiſerliche Kabinettsorder, in der dem
Regiment Dank und Anerkennung für die ihm und
ſeinem katſerlichen Großvater viel bewieſene Treue
ausgeſprochen wird. Oberſt Graf v. Monts richtete
an das Regiment die Aufforderung, auch fernerhin
treu und feſt zu Kaiſer und Reich zu ſtehen und
brachte am Schluß ſeiner Anſprache ein kräftig wider
hallendes Hoch auf den Herzog aus.

Kahla, 21. Maj. Ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignete ſich am Neubau des im vorigen Winter
abgebrannten Gebäudeleiles „Wieſenmühle“ der
Porzellanfabrik Aktiengeſellſchaft Kahla. Der 31
jährige Maurer Hugo Klauer aus Jägersdorf ſtürzte
vom Gerüſt, wobei er mit einem Zipfel ſeiner
Schürze an einer Welle hängen blieb. Der Be
dauernswerte wurde mehrmals um die Transmiſſion
geſchleudert, wobei ihm ein Arm auegeriſſen und die
Glieder gebrochen wurden. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Wittgendorf b. Chemnitz, 19. Mai. Ein
Liebesdrama ſpielte ſich Donnerstag hier ab. Ein
Oeſterreicher drang in die Wohnung ſeiner ehemaligen
Geliebten Dathe, welche gus Abneigung gegen ihn
das Verhältnis gelöſt hatte, ein und brachte ihr nach
einem heftigen Wortwechſel mehrere Stiche in den
Hals bei. Auf vie Hilferufe des Mädchens eilte ein
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junger Mann herbei, worauf der Verbrecher das
Mädchen nochmals bedrohte und ſich dann, von den
Hausbewohnern bedrängt, die Kehle durchſchnitt,
ſo daß der Tod augenblicklich eintrat. Das ſchwer
verletzte Mädchen wurde nach dem Krankenhauſe in
Chemnitz gebracht.

Roda (S.-A.), 22. Mai. Der Kaſſierer der
hieſigen Ortskrankenkaſſe, Ernſt Kießling, zog ſich
vor einigen Tagen infolge eines Blütchens eine
Blutvergiftung zu, die den Tod des erſt im
25. Lebenefahre ſtehenden pflichtgetreuen und beliebten
Beamten zur Folge hatte.

4 Plauen i. V, 21. Mai. Auf der Station
Schönberg ereignete ſich ein ſchrecklicher Unglücks
Fall. Der Hilfsbahnwärter Scherzer aus Brambach
benutze auf ſeinem Nachhauſewege ben Bahndamm
und wurde dabei von der Lokomotive eines von
Plauen kommenden Perſonenzuges erfaßt, niedergeriſſen,

überfahren und ſchrecklich verſtümmelt.
Der Tod trat ſofort ein. Der Unglückliche hat
bereits vor einigen Jahren durch Unglücksfall einen
Arm eingebüßt.

CLokalnachrichten.
Mereſebneg, ben 23. Mai 1907.

(Perſonalien) Der Landrentmeiſter Ger
Lach hier iſt in gleicher Amtseigenſchaft an die Re
gierung in Potsdam und an ſeine Stelle der Landrent
meiſter Kiepke aus Sigmaringen hierher verſetzt
worden. Der Zivilſupernumerar Walbe hier iſt
zum RegierungsSekretär ernannt worden.

Neue Güterwagen. Unter den neuerdings
in Beſtellung gegebenen Güterwagen befinden ſich
verſchiedene Typen, die als Probewagen anzuſehen

ſind, ſo die ſechsachſtgen Plattformwagen zu 45 und
60 Tonnen Ladegewicht. Es iſt dabei aber auch
eine ganze Anzahl von Spezialwagen für verſchiedene
Gewerbszweige. So ſollen vier dreiachſtge Fiſchtrans
portwagen, 18 zweiachſtge Milchwagen, 60 doppel
bödige Viehwagen, 465 Kalkdeckelwagen, 23 Hohl
glaswagen, 20 Kohlentrichterwagen, 200 Kokswagen
gebaut werden. Damit zeigt die preußiſche Eiſen

Vahnverwaltung, daß ſte den Anſprüchen, die einzelne
Gewerbszweige beſonders ſtellen, nachzukommen auch
weiterhin gewillt iſt.

Für die Berufs und Betriebszählung
am 12. Juni 1907 macht die „Berl. Korr.“ auf vie
Wichtigkeit und Genauigkeit des Zählungsgeſchäfts
aufmerkſam. Die Geſamtoerantwortung übernimmt

der Gemeindevorſtand für die Zählung in ſeinemn n Auſhaſt de und iEr kann
Berufen für welches Amt am meiſten Beamte und
Lehrer empfohlen werden. Die Zähler haben darauf
zu achten, daß ihnen kein Haus, keine Baracke und
kein Schiff entgeht. Ueberall muß gezählt werden.
Auch haben die Zähler bei Austeilung der Zählpapiere
für die richtige Ausfüllung der Rubriken durch die
Haushaltungsvorſtände zu ſorgen. Die Haushaltungs
vorſtände ſelbſt tragen die Verantwortlichkeit für die
einzelnen Einträge in die Zählpapiere. Die Fragen
ſind klar geſtellt und die Beantwortung macht deshalb
kaum große Schwierigkeiten. Die richtige, genaue

und rechtzeitige Ausfüllung der Zählpapiere entſpricht
dem allgemeinen Intereſſe des Volkes Jeder einzelne
Bürger muß es deshalb als Ehrenpflicht anſehen, an
ſeinem Teile mit dafür zu ſorgen, daß zuverläſſiges
und vollſtändiges Material gewonnen wird.

Am Dienstag abend kurz nach 8 Uhr kam auf
der Weißenfelſer Chauſſee ein großes, weißes Auto
mobil, in dem nur der Chauffeur ſaß, in raſender
Fahrt von Weißenfels her angeſauſt und ſtieß, ehe
der Lenker das Tempo weſentlich zu mäßigen ver
mochte, gegen die Schranke des Eiſenbahnüberganges,
die infolgedeſſen über das Gefährt hinwegwippte, glück

licherweiſe ohne den Chauffeur zu verlezen. In dem
ſelben Augenblicke kamen von beiden Selten Perſonen
züge heran, die ſich auf der Uebergangsſtelle kreuzten.

Angeſichts dieſer großen Gefahr hatte der Auto-
Lenker noch die Geiſtesgegenwart, ſeinen Kraftwagen
ſchnell nach links herumzuwerfen und in den neben
dem Eiſenbahnkörper befindlichen Graben zu dirigieren.
Ein furchtbares Unglück war damit verhütet und
nachdem die Züge vorübergefahren, wurde das Auto
mit Hülfe einiger Paſſanten wieder auf die Straße
geſchoben, wo es ſeine Fahrt fortſetzte.

Zu der kürzlich von uns wiedergegebenen Mit
teilung, daß die Querfurter Fleiſcherirnung das
Schweinefleiſch zu 50 Pfg. das Pfund verkaufe,
wird uns mitgeteilt, daß dieſer billige Preis ſich nur
auf fettes Schweinefleiſch, Bauchfleiſch mit Knochen
beilage beziehe. Das übrige Fleiſch koſte 70 bezw.
80 Pfg. vas Pfund. Die Hausfrauen, die die
Querfurter bereits um ihre Fleiſchtöpfe beneidet haben,
mögen ſich alſo wieder beruhigen.

(TivoliTheater.) Vor gut beſetztem Hauſe
brachte der Dienstag abend das dreiaktige Luſtſpiel
„Auf Strafurlaub“ von Thilo von Trotha.
Es war eine Aufführung, die dem lachluſtigen
Publikum gefallen konnte, denn was in dem harmlos
Heiteren Stück an Temperament, fröhlichem Witz und

pointierter Situationskomik ſteckt, das kam auch zur
Geltung, wirkte auf die Lachmuskeln und löſte nach
jedem Aktſchluß, ja ſelbſt bei offener Szene den gern
geſpendeten Beifall des Hauſes aus. Ueber die
Handlung des Stückes kommt man ſehr ſchnell hin
weg. Ein Leutnant, ſelbſtverſtändlich von den
Huſaren, wird von ſeinem Kommandeur wegen
großer Schulden zu ſeinem Vater, einem Ritterguts
beſitzer, auf Strafurlaub geſchickt, wo er ſich mit der
reichen Tochter des benachbarten Fabrikanten verlobt.
Gewiſſermaßen freilich mit Hülfe ſeines pedantiſchen
Couſins, der, ein Privatgelehrter, ebenfalls ein Auge
auf die Fabrikantentochter geworfen hat, aber durch
ſeine vielen „Prüfungen“ ſchließlich den Anſchluß
verpaßt. Geſpielt wurde das Stück im ganzen recht
gut. Die einzelnen Mitwirkenden ihrem Namen nach
hervorzuheben müſſen wir uns leider verſagen, da der
Theaterzettel diesmal wohl vorhanden war, aber
ſeltſamerweiſe die Namen der Darfſteller nicht ver
zeichnete. Aus dieſem Grunde iſt auch eine
Charakteriſterung der einzelnen Rollen nicht gut an
gebracht, da dieſe ohne den Namen der Darſteller
zwecklos iſt und wir unſerem Referenten doch nicht
zumuten können, ſich perſönlich mit den Schauſpielern
und Schauſpielerinnen in Verbindung zu ſetzen.
Die Direktion ſollte ſolche Vorkommniſſe in Zukunft
vermeiden.

Eine 80 jährige Merſeburger
Reminiszenz.

Vor 80 Jahren, am 22. Mai 1827, hielt die jugendliche
Braut des Prinzen Karl von Preußen, Bruder von
Kaiſer Wilhelm I., die Prinzeſſin Marie von Sach ſen
Weimar auf der Reiſe zu der am 26. Mai 1827 vollzogenen
Trauung ihren Einzug in Merſeburg. Prinzeſſin Marie Louiſe
Alexandrine ward geboren am 3. Februar 1808 als Tochter des
Prinzen Karl Friedrich, der 1828 ſeinem Vater Karl Auguſt
als Großherzog von Sachſen Weimar folgte, und ſeiner Ge
mahlin, der am 16. Februar 1786 geborenen Großfürſtin
Maria Paulowna, einer Tochter des Kaiſers Paul von Ruß
land, geſtorben am 18. Januar 1877. Jhr Gemahl Prinz
Karl von Preußen wurde geboren am 29. Juni 1801 und ſtarb

am 21. Januar 1883. Jhre jüngere Schweſter Prinzeſſin
Auguſta war die Gemahlin von Kaiſer Wilhelm I., die
2 Jahre ſpäter am 7. Juni 1829, auf der Brautreiſe ihren
Einzug in Merſeburg hielt.

Es war ein Tag hoher Freude für die Stadt. Die
Merſeburger und ihre Nachbarſchaft begrüßten dicht gedrängt
in bunte Gewimmel jubelnd die holde Braut, die durch ihr
freundliches liebevolles Weſen alle Herzen gewann. Die
Chronik berichtet darüber folgendes

„Der froh erſehnte 22. Mai 1827 hatte aus der Landſchaft
umher ſo Viele in die Mauern von Merſeburg gerufen, daß
vor der Menge des Volks die Feſtveranſtaltung nur von denen
wahrgenommen werden konnte, die das Glück hatten, Jhrer

Königlichen Hoheit der Durchlauchtigſten Prinzeſſin Marie von
Sachſen Weimar beim feierlichen Einzug in unſere Stadt
näher zu ſtehen.

„Nachdem der laute Jubel die Ankunft der fürſtlichen Braut
angekündigt hatte und ſie unter Kränzen und Laubgeflechten
von den königlichen und ſtädtiſchen Behörden begrüßt worden
war, trat Emilie Trebſt, durch das Loos zur Ueberreichung
eines von der Bürgerſchaft zu Merſeburg erfurchtsvoll gemidmeten
Gedichts beſtimmt, begleitet von Roſalie Bachſtein, ſpäter ver
ehelichte Profeſſor Schubert in Berlin, und Chriſtiane Bader
mit mädchenhafter Schüchternheit hervor. Der damals bereits
verſtorbene Vater von Emilie Trebſt war im Jahre 1813
ruſſiſcher Dollmetſcher.“

„Nach ihrer kurzen Anrede, im Begriff der Durchlauchtigſten
Braut mit den Zeichen der tiefſten Ehrerbietung zu
ward ſie mit holder Freundlichkeit emporgehoben und die hoch
beglückte Jungfrau lag am Herzen der erhabenen Fürſtin.
Welche überraſchende Herablaſſung! Das reinſte menſchliche
Gefühl am Thron und im Volk berührte ſich in ſeiner edelſten
Aufwallung und fekerte ſeinen höchſten Triumph in einer Hin
gebung, die alles Entfremdende verſchmäht. Es war ein
Moment, der die Herzen aller Umſtehenden tief ergriff, deſſen
heilige Stille die Freude ſelbſt nicht zu ſtören wagte.“

„Zum bleibenden Andenken an Alle, von denen der Glanz
dieſer Feſtfeier erhöht ward, folgen die Namen von 24 Jung
frauen, die mit bräutlicher Myrthe geſchmückt den Ehrenbogen
als Hauptfiguren belebten, dann 49 Schülerinnen, die mit
kindlicher Einfalt und liebenswürdiger Schüchternheit der
durchlauchtigſten Fürſtin und dem erhabenen Königshauſe die
Huldigung des künftigen Geſchlechts brachten.“

Der 1840 ſchreibende Chroniſt Sander hat den Namen
dieſer Merſeburgerinnen von 1827 den Stand derſelben im
Jahren 1840 befgefügt. Es ſind darunter noch heute in
Merſeburg vorhandene und bekannte Namen und mancher wird
darunter liebe Verwandte finden. Jn der Annahme, daß es
für manche Merſeburger Familie von Intereſſe ſein wird,
wollen wir auch hier dies Verzeichnis mit dem Stand von
1840 folgen laſſen.

„I. Die Jungfrauen. 1. Thereſe Bachſtein 2. Friederike
Brütting, Ehefrau des Copiſten im Land und Stadtgericht
Schmidt. 3. Wilhelmine Büchner, verehel. Schneidermeiſter
Donnerhack. 4. Wilhelme Buſchmann, verehel. Reg.Secret
Aſſiſtent Roſtock. 5. Wilhelmine Buſſe, verehel. Privat Exped.
in Homburg. 6. Amalie Eberhardt 7. Henriette Frauen
heim, verehel. Barbier Dürbeck. 8. Amalie Großmann F.
H. Marie Roſine Chriſtiane Hüthel, verehel. Schallert.
10. Marie Dorothea Hüthel, verehel. Glaſermſtr. Elsner in
Lützen. 11. Friederike Hüthel, Demoiſelle. 12. Dorothea
Juſt, Demoiſelle. 13. Chriſtian Koch, Ehefrau des K. K.
Hofkriegsraths. Lieut. und Rechnungsſührers Zeratnick in
Wien. 14. Chriſtiane Letßring, verehel. Maurermeiſter Merkel.
15. Wilhelmine Lindner verehel. Buchhändler Nulandt. 16.
Agnes Mildyer, verehel. Kaufmann Zentner in Schweden.

17. Amalite Moritz verehel. Batl. Schneider Lauber. 18. Erd
muthe Moritz, verehel. Caffetier Scharre. 19. Johanne Röſer,
verehel. Cantor Bloßfeld. 20. Chriſtiane Ruck, verehel.
Schriftſetzer März. 21. Roſine Roſch, verehel. Schmiedemſtr.
Elbe. 22. Dorothea Deubel, Demoiſelle. 23. Friederkke
Deubel, verehel. ServiesKaſſenRendant Frahnert. 24. Auguſte
Voigt, Demoiſekle.“

„II. Die Schülerinnen. 1. Emilie Alberts 2. Erdmuthe
Alberts, Demoiſelle. Amalte Beerlich, Demoiſelle. 4. Emilie
Beerlich, Demoiſelle. 5. Auguſte Beyer, verehel. Landwehr

Lieutenant Sobbe.
StadtgerichtsCopiſt Beck. 7.
Tauchert. 8. Thereſe Dietrich F. 9. Henriette Elbe, verehel.
Fleiſchermſtr. Meyer in Leipzig. 10. Amalie Freund,
Demoiſelle. 11. Henriette Friedrich, verehel. Friedrich. 12.
Pauline Beyer, Demoiſelle. 13. Auguſte Gummert, Demoiſelle.
14. Amalte Heydenreich, Demoiſelle. 15. Marie Hein, ver
ehel. Buchbindermſtr. Zehrmann in Berlin. 16. Amalie
Hildebrandt, verehel. Bäckermſt. Schmidt in Halle. 17. Dorothea
Hildner. verehel. Trompeter Ketzer. 18. Erneſtine Hoffmann,
Demoifelle. 19. Albertine Jänicke, verehel. Buchbindermſtr.
Thiele. 20. Wilhelmine Jork, Demoiſelle. 21. Amaltie
Kathe, Demoiſelle. 22. Emilie Kloppe, verehel. Glaſermſtr.
Reim. 23. Wilhelmine Krabbes, verehel. Stebmachermſtr.
Jähnig F. 24. Henriette Kullrich, Demoiſelle. 25. Emilie
Lots, Demoiſelle. 26. Friederike Mehler, verehel. Glaſermſtr.
Müller. 27. Amalie Moritz, verehel. Fleiſchermſtr. Peuſchel.
28. Henriette Moritz, verehel. Kaufmann Scharre in Halle.
29. Henriette Otto, Demoiſelle. 30. Emma Patzer 31.
Roſalie Pilz, verehel. Trompeter Thurhold. 32. Emilie
Reinhardt, Demoiſelle. 33. Emma Römer, Demoiſelle. 34.
Friederike Römer 35. Amalte Roſch, verehel. Stellmachermſtr.
Eichhorn. 36. Emilie Roſch, verehel. Heydenreich. 37. Emilte
Ruck, Demoiſelle. 38. Emtlie Rzepuleky, verehel. Briefträger
Hahn in Leipzig. 39. Charlotte Sachſe, Demoiſelle. 40.
Friederike Sauermann, Demotſelle. 41. Amalie Schallert,
Demoiſelle. 42. Louiſe Schink, Demoiſelle. 43. Dorothea
Schladebach, verehel. Schornſteinfegermſtr. Ledig. 44. Johanne
Schreiber, Demoiſelle. 45. Friederike Schulze, Demoiſelle.
46. Emilie Undeutſch, Demoiſelle. 47. Friederike Undeutſch,
verehel. Schneidermſtr. Liſſon. 48. Henriette Urbach, verehel.
Conditor Otto in Halle. 49. Wilhelmine Werner, Demoiſelle.“

Welch eine ſtattliche Reihe junger Merſeburgerinnen mit
ſo manchem wohlbekannten Namen. Als der Chroniſt ſeine
Aufzeichnungen machte, waren erſt 13 Jahre ſeit jenem Tage
vergangen, und doch war bereits eine größere Anzahl geſtorben.
Wie viele mögen wohl heute noch leben Möglich iſt es, daß
die eine und andere, die am 22. Mat 1827 als Schulmädchen
im ſchmucken Feſtgewande die Prinzeſſin Marie bei ihrem
Einzug in Merſeburg begrüßt hat, noch heute unter uns iſt,
für ſie wird dieſe Jugenderinnerung beſonders willkommen ſein.

6. Pauline Beyer, verehel. Land und
Chriſtiane Dietrich, verehel.

Aus dem Merleburger
und benachbarten Kreiſen

g. Burgliebengu, 21. Maf. Heute fanden
hier und in verſchiedenen anderen Orten der Um
gebung wie alljährlich am dritten Pfingſtfeiertage
die von altersher ſtammenden ſogenannten Flurzüge
ſtatt, an denen alle Gemeindemitglieder nach vorher
ergangener Beſtellung teilnehmen. Bezweckt wird
hierbet, Gemeindeangelegenheiten zum Abſchluß zu
bringen, die ſonſt in den gewöhnlichen Gemeinde
vertretungsſitzungen nicht erledigt worden ſind, wie
Verpachtung von Aeckern, Grasnutzung, Obſtanhang
u. dergl. auch etwaige Grenzſtreitigkeiten oder Ver
ſtöße gegen Grenzen werden reguliert. An den
geſchäftlichen Teil ſchließt ſich dann in der Regel
noch ein geſellſchaftliches Beiſammenſein im Gaſthofe,

wo ſich die neuen Beſitzer oder neu eingetretenen
Gemeindemitglieder durch Freibier und Zigarren zu
löſen haben.

g. Raßnitz, 22. Mai. Ein ſenſationeller
Vorgang macht gegenwärtig hier viel von ſich
reden. Der 24jährige Landwirtsſohn Karl Künniger
von hier hatte ein Verhältnis mit dem Dienſtmädchen
Preiſer aus Weßmar, das nicht ohne Folgen
geblieben war. Um den Fehltritt von ſich abzu
wälzen, beſchloß K., die Pr. aus dem Wege zu
räumen und zwar um den Verdacht zu erwecken, als
habe ſie ſelbſt Hand an ſich gelegt. Nach Ausſage
des Mädchens habe K. ſie nach dem Walde beſtellt,
ihr eine Schlinge um den Hals geworfen und ſte
gewürgt, ſo daß ihr die Sinne ſchwanden. Die
Strangulationsmerkmale ſind noch ſichtbar. Hierauf
müſſe er ſte nach dem Elſterufer geſchleppt und ins
Waſſer geworfen haben. Die Schleppſpuren geben
Zeugnis hiervon. Jm Waſſer ſei ihr das Bewußt
ſein wiedergekehrt und ſie habe ſich ſchließlich ans
Ufer gerettet und ſei nach Hauſe geeilt, während K.
ſich ſchleunigſt entfernt habe. Auf die erſtattete An
zeige iſt der Tatbeſtand amtlich feſtgeſtellt worden, ſo
daß die Unterſuchung mehr Licht in die Angelegenheit
bringen wird. K. wurde verhaftet und in das Merſe
burger Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Ein Lokal
termin in der Sache fand Mittwoch nachmittag hier
ſtatt, zu welchem K. gefeſſelt hingebracht wurde.

g. Raßnitz, 21. Mai. Beim Rübenhacken trieben
im nahen Canena ein 17 jähriger Ruſſe und gleich
altriger dortiger Arbeiter allerlei Kurzweil und Neckerei.

Aus Spaß wurde ſchließlich Ernft und im Jähzorn
ſchlug der Ruſſe ſeinem Mitarbeiter die ſcharfe Hacke
in den Kopf. Der Hieb war mit ſolcher Wucht
geführt, daß der Schädel bis aufs Gehirn ge
fpalten wurde. Am Sonnabend fand von der zu
ſtändigen Behörde die Feſtnahme des Täters ſtatt, und
nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes auf dem Amte
Dieskau wurde er nach Halle überführt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 200 Jahren, am 23. Mai 1707, wurde der be

kannte Naturforſcher Carl von Linns in Smäland ge
boren. Er bezog 1727 die Univerſität in Lund, um Medizin
zu ſtudieren, widmete ſich aber mit großem Eifer der Botanik.
Nachdem er Auffeher des botaniſchen Gartens geworden, wurde
er 1731 im Auftrage der wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft in
Upſala nach Lappland geſandt. Linnés war für die Wiſſen
ſchaft von der belebten Natur von großer Bedeutung wie kaum
ein anderer Mann. Er kann zwar für die Botanik nicht als
Reformator bezeichnet werden, allein er lieferte eine geſchickte
Zuſammenfaſſung aller vorhandenen Leiſtungen und beſaß eine
wunderbare Befähigung, alles mit Geſchick und Klarheit zu



aſſifizieren. Verhängnisvoll für die Zukunft wurde die von
ihm gehegte Meinung, daß die höchſte Aufgabe des Natur
forſchers darin beſtehe, alle Arten dem Namen nach genau
zu kennen. Linnè hat eine große Anzahl wiſſenſchaftlicher
Schriften herausgegeben. Er ſtarb 1778 in Upſala.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 23. Mal Wechſelnd

bewölktes, zeitweiſe aufheiterndes Wetter mit wenig
veränderter Temperatur. 24. Mai: Zeitweiſe heiteres,
vielfach wolkiges, bei Tage etwas kühlerts Wetter mit
Regenſchauern.
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Gerichtsver handlungen

Merſeburg 18. Mai. (Schöffengericht.) Jn
der letzten Sitzung gelangten folgende Strafſachen zur Ver
handlung: der Knecht Karl K. aus Burgſtaden hatte dem
Arbeiter Lehnhardt aus Schadendorf im Gaſthofe zu Burg-
ſtaden am 17. Februar d. J. einen Ueberzieher geſtohlen. Es
wurde auf eine Gefängnisſtrafe von 6 Wochen erkannt, da K.
wegen Diebſtahl bereits mehrmals vorbeſtraft iſt. Die
Handarbeitersehefrau Martha B. von hier wurde wegen
Hausfriedenbruchs, begangen am 9. April d. J. in der
Wohnung der Frau Marſha Niemann hier, zu einer Geld
ſtrafe von 6 Mk. oder 2 Tagen Haft verurteilt. Die Ehe
frau des Schachtarbeiters A. aus Dörſtewitz, Anng, hatte
am 21. März d. Js. 30 bis 40 Briketts, die der Grube
„Pauline“ in Dörſtewitz gehörten, vom Wege aufgeleſen und
für ſich verbraucht. Das Gericht erkannte auf die niedrigſte
Strafe von 1 Tag Gefängnis und gab gleichzeitig dem Be
dauern Ausdruck, daß wegen einer ſolchen geringfügigen Sache
überhaupt Strafantrag geſtellt worden war. Die Angeklagte
gab den Tatbeſtand zu. Ueber eine drei Jahre zurück
liegende Straſtrat des Kellners Alfred R. aus Weißenfels
wurde heute verhandelt. Er hatte am 5. Januar 1904 im
Reſtaurant „Zur guten Quelle“ hier Hausfriedensbruch ver
übt und dann ſpäter den Polizeiſergeanten Krumpe beleidigt.
R. wurde zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt. Das Straf
verfahren gegen den Hoſpitaliten L. von hier wegen
Beleidigung des Hoſpitalaufſehers Oſtermann wurde
eingeſtellt, da der Angeklagte nach einem Gutachten des Kreis
arztes ſchwachſinnig iſt und daher nicht zur Verantwortung
gezogen werden kann. Wegen zu ſchnellen Fahrens mit
dem Automobil wurde der Chauffeur Sch. von hier zu einer
Geldſtrafe von 3 Mk. verurteilt. Außerdem gelangten noch
die üblichen Haſtſachen gegen Bettler zur Verhandlung. Heute
wurden drei auf je 3 Wochen ins Gefängnis geſchickt, um
dann der Landespolizeibehörde überwieſen zu werden.

Mücheln, 18. Mai. (Schöffengericht.) Folgende
Strafſachen gelangten geſtern hier zur Verhandlung: Die
Dienſtknechte Otto B. und Hermann R. aus Möckerling
waren angeklagt, am 6. März d. J. im Planertſchen Gaſt
hofe in Möckerling mutwillig durch Steinwürfe die Straßen
laternen und eine Fenſterſcheibe ze trümmert zu haben. Wegen
Sachbeſchädigung wurde deshalb B. mit 15 Mk. oder 8
Tagen Gefängnis und R. mit 12 Mk. vder 3 Tagen Ge
fängnis beſtraft. Der Arbeiter Franz W. aus Schafſtädt
hatte im Februar d. J. einige Baumpfähle, die er ſich von
ſeiner Arbeitsſtelle angeeignet hatte, mit in ſeine Behauſung
genommen. Er wurde wegen Unterſchlagung zu 10 Mk.

Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängnis verurteilt Der Maurer
Karl L. aus Hedersleben ſollte dem Bauunternehmer Gebhardt
80 Mk. geſtohlen haben. Dieſer Diebſtahl konnte ihm aber
nicht nachgewieſen werden, ſo daß Freiſpruch erfolgen mußte.

Der Maurer Karl L. aus Hedersleben und Friedrich Gr.
aus Reinſtedt hatten den Ziegler Rößler im Februar d. J.
körperlich mißhandelt. L. erhielt dafür eine Geldſtrafe von
20 Mk. oder 4 Tagen Geſängnis und Gr. eine ſolche von
10 Mk. oder 2 Tagen Gefängnis. Zwei Strafſſachen
wurden vertagt.

Naumburg, 21. Mai. Die hieſige Strafkammer
verurteilte den Landwirt Knüpfer aus Peißen bei Zeitz zu
zwei Wochen Gefängnis, weil durch ſeine Fahrläſſigkeit ſein
eigenes Töchterchen in das Göpelwerk der Dreſchmaſchine
geraten und ſo umgekommen iſt.

Jn der Grunauer Giftmordaffäre hatte be
kanntlich das Schwurgericht Hirſchberg am 16. März nach
mehrtägiger Verhandlung die Chauſſeewärtersfrau Feige
aus Grunau wegen Mordes in zwei Fällen, an dem Arbeiter
Janitſchek und der Frau Brückner, für ſchuldig erkannt und
zum Tode verurteilt. Der Angeklagten war noch zur Laſt
gelegt, außerdem ihre Schwägerin und ihre Stiefmutter durch
Arſenik getötet zu haben doch haben die Geſchworenen dieſe
Schuldfragen verneint. Gegen das Urteil hatte die Fr.
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt, dieſes hat nun die
Reviſion verworfen

Meiningen, 21. Mai. Das Kriegsgericht
verurteilte den Musketier Schindhalm, der auſ den Feld
webel Herbart vier Revolverſchüſſe abgegeben, dabei dieſen
aber nur leicht verletzt und ſich darauf ſelbſt zu erſchießen ver
ſucht hatte, zu 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus.

Vermischtes.
(Engliſche Gäſte zum Studium deutſcher

Einrichtungen in Deutſchland.) Das engtiſche
Komitee zum Studium der ſtädtiſchen Einrichtungeu, beſtehend
aus 47 Mitgliedern, Bürgermeiſtern und ſtädtiſchen Ver
waltungsbeamten, iſt von Vliſſingen kommend, Dienstag nach
mittag in Frankfurt a. M. eingetroffen. Auf dem Bahn
hofe waren zum Empfange erſchienen der engliſche General
konſul Francis Oppenheimer, die engliſchen Konſuln Gardener
und Schwarz, ſowie einige Herren der engliſchen Kolonie.
Ebenſo iſt der Präſident des engliſchen Handelsamts, Lloyd
George, begleitet von dem Parlamentsſekretär des Handels
amtes, Kearley, und dem Sekretär der Abteilung für Regu
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lierung des Themſefluſſes, Philipſon, Montag in Hamburg
eingetroffen und wurden Dienstag vom Bürgermeiſter Dr.
Mönckeberg empfangen. Nach dem Empfange fand ein Früh
ſtück ſtatt, an dem außer den Genannten Bürgermeiſter
Burchard, Genera'direktor Ballin, der engliſche Generalkonſul
und andere teilnahmen.

Hochwaſſer der Donau) Die Donau hat Diens
tag in Budapeſt den abnorm hohen Waſſerſtand von ſechs
Metern über Null erreicht. Das geſamte untere Donauufer
auf der Peſter Seite iſt mit ſamt allen Lagerhäuſern der
Donau Dampfſchiffahrtgeſellſchaft überſchweinmt ebenſo ein
großer Teil der Margaretheninſel, wodurch immenſer Schaden
verurſacht wird. Jm Vorort Altofen, der ganz unter Waſſer
ſteht, iſt der Verkehr nur mit Kähnen aufrecht zu erhalten.

(Für deutſche nationale Zwecke.) Der deutſche
Fabrikbeſitzer Franz Leitha in Waidhoſen (Böhmen) vermachte
letztwillig insgeſamt 218 000 Kronen für deutſchnatio
nale Zwecke.

(Der älteſte deutſche Korpsſtudent,) Wilhelm
Neufeſter in Sökenaringhauſen bei Meſchede, feierte kürzlich
feinen 101. Geburtstag. Der zweitälteſte Korpsſtudent iſt
mit 98 Jahren Paſtor a. D. Karl von Baſſewitz in Gold
berg in Mecklenburg.

(Der größte Dampfer der Welt, der „Adrig
tiec“) der White StarLinie, iſt auf ſeiner erſten Reiſe über
das Meer in New-Hork eingetroffen. Sämtliche im Hafen
liegenden Fahrzeuge erhoben zu ſeinem Empfange ein wildes
Gepfeife. Der Dampfer hatte 3000 Fahrgäſte an Bord, die
alle voll waren des Lobes über die Reiſe, bei der ſich das
Schiff trotz Stürmen und hochgehender See ſo ruhig verhalten
habe, daß man habe glauben können, in einem Londoner
Gaſthof zu ſein. Das Schwimmbad der „Adriatic“ erfreute
ſich einer beſonderen Beltebtheit bei den Fahrgäſten. Der
große Dampfer ein Schiff von 25 000 Tonnen wurde
auf der Werft von Harland und Wolff in Belfaſt gebaut.
Er hat nur 18 Knoten Geſchwindigkeit. Man ſieht mit Span-
nung den Leiſtungen der neuen, um 5000 Tonnen größeren
Cunard Dampfer entgegen es iſt bemerkenswert, daß die
engliſche Preſſe, die bisher behauptete, daß dieſer Dampfer 24
Knoten Geſchwindigkeit haben würde, heute dieſe Geſchwindig
keit nur noch als „möglich“ bezeichnet.

Schwerer Eiſenbahnunfall.) Ein gefährlicher
Unfall iſt auf der zwiſchen Eltville im Rheingau und
Schlangenbad verkehrenden ſchmalſpurigen Nebenbahn am
erſten Fetertage vorgekommen. Zwiſchen fünf und ſechs Uhr
abends fuhr ein vollbeſetzter Zug von Schlangenbad ab nach
Eltville. Jn der Nähe von Neundorf an der Klingmühle
befindet ſich nun eine ſcharfe Kurve, die ſtets nur mit Vo ſicht
befahren wird. An dieſer Stelle nun riß die Lokomotive los
und die Wagen kamen ins Rutſchen. Einer der Wagen ſchlug
um Von den Jnſaſſen ſind ungefähr fünfzehn ſchwer
verletzt, zum Teil auch ſehr ſchwer, 32 haben leichte re
Verletzungen davongetragen. Ein Automobilbeſitzer in
Eltville ſtellte ſein Automobil zur Verfügung, um die Aerzte
zur erſten Hikfeleiſtung zur Unglücksſtelle zu fahren. Jm ganzen
ſind etwa fünf Armbrüche vorgekommen, ein Teil der Paſſagfere
wurde auch durch die zerſplitternden Scheiben im Geſicht ſtark
verletzt. Die barmherzigen Schweſtern aus der Nähe legten
die erſten Verbände an. Ein Teil der leichter Verletzten iſt
in einem Eltviller Hotel untergebracht, die Schwerverletzten
liegen in Neudorf. Wie der „Rheiniſche Kurier“ erfährt,
iſt der Eiſenbahnunfall auf der Kleinbahn Schlangenbad
Eltville nach der Ausſage des Betriebsleiters dadurch verur
ſacht worden, daß der Lokomotivführer die Kurve vorſchriſts-
widrig ſchnell befahren hat; er iſt vom Amte ſuspendiert
worden. 32 Verwundete befinden ſich ſämtlich außer Ge
fahr; ſie haben meiſt nur leichtere Verwundungen durch Glas
ſplitter erlitten, mit Ausnahme einer Dame, die einen
Schlüſſelbeinbruch erlitt, und eines Herrn, der am Kopfe ſchwer
verwundet wurde. Dienstag früh iſt der Betrieb wieder
vrdnungsmäßig aufgenommen worden.

(Brennender Dampfer.) Der Dampfer „Naomi“
verbrannte Dienstag morgen auf der Fahrt von Grand Haven
nach Milwaukee bis zur Waſſerlinie. Die 50 Paſſagiere
wurden gerettet, vier Mann von der Beſatzurg kamen
ums Leben.

Eine Feuersbrunſt) vernichtete in NewYork am
Sonnabend den Pier der Morgan Linie mit den darauf
lagernden Waren. Der Schaden wird auf 500,000 Dollars
geſchätzt; Schiffe ſind nicht beſchädigt.

(Die Ausſperrungim Baugewerbe z u
Berliv) erſtreckte ſich am Dienstag, dem erſten Tage, wo
ſie in Geltung trat, nach vorläufiger Schätzung auf 46
48 000 Mann.

(Rur immer konſequent!) Die ſtreikenden
Tiſchlergeſellen in Berlin, ſo meldet ein Berichter
ſtatter, haben ſich vereinigt und einen ſelbſtändigen Betrieb
eröffnet. Sie haben ſich dann auch an öffentlichen Sub
miſſionen beteiligt und alle übrigen Submittenten unterboten,
aber trotzdem die Lieferung nicht erhalten, weil ihre Forderung
den Verhältniſſen nicht im mindeſten entſprach, ſodaß der
Zuſchlag nicht erteilt werden konnte. Dieſelben Leute, die
als Geſellen den „Achtſtundentag“ verlangten, arbeiten
jetzt 12 und 14 Stunden. Auf der einen Seite ſtreiken
ſie, um die Produktion zu verteuern und auf der anderenſchleudern ſie mit den pretſen

Seinen Bruder erſchoſſen.) Jn dem loth
ringiſchen Dorfe Kneuttingen wurde ein italieniſcher Ar
beiter aus dem Hinterhalt erſchoſſen. Der eigene Bruder
des Ermordeten wurde als Täter verhaftet. Als Motiv wird
Eiferſucht angegeben.

(Ausbruch des Stromboli.) Nach einer römiſchen
Tribunameldung aus Lipari erfolgte am Sonntag wieder ein
ſtarker Ausbruch des Stromboli. Durch Aſche und ſchmutziges
Waſſer ſind die Weinberge an mehreren Stellen beſchädigt.
Die Bevölkerung iſt aufgeregt.

(Unficherheit in Ruſſiſch-Polen.) Aus Bielo
ſtok (RuſſiſchPolen) wird berichtet, daß der angeſehene Arzt
Mines von zwei unbekannten Männern erſchoſſen wurde. Die
Mörder entkamen.

(Zur Errichtung eines Zoologiſchen Garten 8)
im Haſenbergwald bei Stuttgart hat ein dortiger Bürger
100000 Mk. geſtiftet.

(Bootsunglück auf der Jſar.) Jn der Jſar
bei Jsman (Bayern) ertranken Dienstag vormittag infolge
Umkippens des Kahnes der Vorſtand des Straßen und
Flußbauamtes, Bauamtmann Kahn, Bauamtsaſſeſſor Spie
gel und zwei Arbeiter. Die Leiche des einen Arbeiters
iſt bereits geborgen.

Neueste Nachrichten.
Frankfurt a. M., 22. Mai. Achtundvierzig

engliſche Bürgermeiſter uſw, die zum Studium
ſtädtiſcher Einrichtungen nach Deutſchland kommen,
trafen geſtern nachmittag mittels Extrazuges in
Frankfurt a. M. ein. Abends leiſteten die Herren
einer Einladung des Magiſtrats zum Eſſen im
Kaiſerfaal des „Römer“ Folge

Hamburg, 22. Mai. ine in Altonag von
500 Perſonen beſuchte Verſammlung ver organiſterten
Seeleute von Hamburg Altong beſchloß einſtimmig,
ſofort in den Streik zu treten. Der Ausſtand um
faßt das geſamte Deck- und Maſchinenperſonal mit
Ausnahme der Mannſchaften der Fiſchdampfer und
Schlepper und Leichterfahrzeuge. Es wird einheit
liche Regulierung der Heuerſaätze, des Ueberſtunden
lohnes, der Kündigungefrift und der Wachſyſteme
gefordert. Die Klagen über die Behandlung und
Beköſtigung ſollen den Reedern ſelbſt vorgetragen
werden dürfen.

Wien, 22. Mai. Jn dem ſteieriſchen Wahl
bezirk Leibnitz Wilbon kam es zu einem heftigen
Konflikt zwiſchen Chriſtlichſozialen und
Deutſchnationalen, wobei der Führer der
Chriſtlichſozialen, Abgeordneter Wohlmeyer, durch
einen geſchleuderten Bierkrug am Hinterkopfe ſchwer
verletzt wurde. Dem „LA.“ zufolge ſchloſſen in
Oeſterreich die Chriſtlichſozialen und die freien All
deutſchen ein Kompromiß zur gegenſeitigen Unter
ſtützung bei den Stichwahlen.

Odeſſſa, 22. Mai. Als die Leiche des am 20.
d. Mts. getöteten Polizeigufſehers Panaſſtk zur Auf
bahrung nach der Kirche übergeführt wurde, wurden
plötzlich auf die Menge zwei Schüſſe abgegeben.
Es entſtand eine Pamk, bei ver noch mehrere Schüſſe
abgegeben wurden, ohne daß jemand verletzt wurde.
Das Revier wurde von Truppen umſtellt, die Läden
desſelben geſchloſſen. Die Polizei veranſtaltete viele
Hausſuchungen und nahm zahlreiche Verhaftungen vor.

New-York, 22. Mai. Die Großjury hat gegen
den Präſidenten Legem an von der Metropolitain
Life Jnſurance Company Anklage erhoben wegen
Meineides in drei Fällen und Urkundenfälſchung
in ſteben Fällen, begangen bei Führung der Geſchäfte
der Geſellſchaft.

Waren und Prydnktenbberſe.
BVerlin, 18. Mai. Weizen 1000 kg Mal

Juli 202,75, Sept. 195,50, Mk. Koggen 1000 kg Mat
Juli 198,50, Sept. 175,00 Mk. Hafer 1000 kg

Mai 199,75, Jult 198,50, Mk. Mais 1000 kg Mat 143,50,
Juli 139,50 Mk. Rüböl 100 kg Mal 78,90, Okt. 68,00 Mk.

Mangels äußerer Anregung verkehrte heute der hieſige
Markt für Weizen und Roggen in vorwiegend matter Haltung,
infolge von Realiſationen, die durch das günſtige Wetter her
vorgerufen waren. Die Preiſe ſtellten ſich nicht unweſentlich
gegen Sonnabend niedriger. Hafer behauptete ſeinen Preis
ſtand, brachte es ſogar zeitweiſe zu einer kleinen Beſſerung.
Rüböl bei geringen Umſätzen gut behauptet.

Seipzig, 21. Mai. Per 1000 kg Weizen inländ.
212 bis 217 bez. u. B., ausländ. 212--217 bez. u. B.
Still. Roggen htieſiger 208 bis 212, Poſener und
Preußiſcher 210—214 ausländ. 210-213 Still. Gerſte,
Braugerſte feinſte über Notiz, auswärtige Mahl
und Futterware 170-175. Hafer inländ. 204—-210 ausl,

Ruhig. Mais amerikan. 151--155, runder 152
156, Cinguantin 158--170. Raps kuchen per 109 Kg netto

Rüböl, rohes, per 100 Kg netto o. F., 74,00 nom.,
eſt. Weizenmehl 00 31,50, Roggen mehl 01 31,50.

Viehmarkt.
Lekpzig, 21. Mai. Bericht über den Schlachtvie h

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
300 Rinder, und zwar 106 Ochſen, 17 Kalben, 119 Kühe,
58 Bullen; 127 Kälber; 344 Stück Schafvieh 1288 Schweine
und zwar 1288 deutſche, zuſ. 2059 Tiere. Preiſe: Ochſen:
I. 86, II. 78, III. 69, IV. 60 Mk. für 50 kg Schlachtgew
Kalben und Kühe: I. 79, II. 74, III. 67, IV. 59, V. 50 Mk.
für 50 Kg Schlachtgew.; Bullen: I. 77, II. 72, III. 64 Mk.
für 50 Kg Schlachtgew.; Kälber: I. 58, II. 54, III. 46,
IV. Mk. für 50 Kg Lebendgewicht. Schafe: I. 42, II. 40,
III. 36 Mk. für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 53,
II. 51, III. 48, IV. 43 47 Mk. für 50 kg Schlachtgewicht.

Verkauf: 293 Rinder, und zwar: 104 Ochſen, 17 Kalben,
117 Kühe, 55 Bullen, 127 Kälber, 268 Schafe, 1264
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig.

Anzeigen. nahe e
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion geßlichen

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teil
dem Heimgange unſerer unver

s a

Verpachtung

von Lagerplätzen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehör, an ruhige Leute zu ver
mieten und I. Jult oder 1. Oktober zu beziehen

Weißenfelſerſtraße 22.
FamilienNachrichten.

ergebenſt anzuzeigen.

Atzendorf, Magdeburg,
Pfingſten 1907.

Hedwig Beier beehre ich mich

ne

ſagen wir hiermit allen unſern herzlichſten Dank.
Merſeburg, den 22. Mai 1907.

Karl Küller und Frau.
Bekanntmachung.

Die Brücke am Eiſenbahndamm über den
vorderen Gotthardtsteich wird wegen Vornahme
baulicher Veränderungen vom 24. d. M. ab
bis auf Weiteres für den Verkehr geſperrt

Merſeburg, den 21. Mat 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Rohde.

Auf Bahnhof Merſeburg ſind Lagerplätze
in jeder Größe ſofort und zum 1. Jult d. J.
zu vermieten. Nähere Auskunft erteilt die
Bahnmeiſterei 1 zu Merſeburg, bei welcher auch
die Vermietungs Bedingungen zur Einſicht
ausliegen.

Halle a. S., den 15. Mai 1907.
Königl. Eiſenbahn Betriebsinſpektion 1.

2. Etage Aerburgſtraße 6
verſetzungshalber ſofort beziehbar.

Wohnungen
im Preiſe von 300 bis 460 Mk. ſofort zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauerſtraße 20, Neubau.
Familten Wohnungen zu 96, 78 u. 70 Mk.

z vermieten Saalſtraßßze 13.
Das von Herrn Holzbildhauer Winzer ſeit

langen Jahren bewohnte Logis iſt mit oder
ohne Werkſtatt zu vermieten und 1. Jult zu
beziehen.

K. Kellermannm, Gotthardtsſtr. 16.



Gegen Verpachtung.
Z2Wonkag den 27. Mai d. J.

nachmittags 6 Ahr,
ſoll im Gaſthof zu Mallendorf die

Heu und Grummet-Nutung
von den Wallendorfer Gemeindewieſen, Kirchen
wieſen und Franz Senf'ſchen Wieſen öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Wallendorf, den 21. Mat 1907.
Der Gemeindevorſteher. König.

e 3 eKirſchen- Verpachtung.
Die Kirſchennutzung der Gemeinde Schkopan ſoll

Sonnabend den 25. Mai d. J.,
nachmittag 3 Ahr

im Gaſthöf z. Deutſchen Kaiſer öffentlich
meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung ver
pachtet werden. Bedingungen im Termin.

Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Montag den 27. Mai er.
von vormittags 7 Uhr an

ſoll in der Gemeinde

ſitzer der Flur Wallendoörf hierdurch eingeladen
ſind. Sammelplatz Gaſthof Wallendorf.

Wallendorf, den 21. Mat 1907.
Der Gemeindevorſteher König.

Wieſenverpachtung
in Menſchau.

Die diesjährige

von 16 Morgen, den Dannebergſchen Erben
von Niederbeuna gehörig, ſoll im Wege des
Meiſtaebots

Freitag den 24. d. M.,
nachmittags 5 Uhr

im Schmidtſchen Gaſthofe in Meuſchau
vergeben werden.

Merxſeburg, den 16. Mai 1907.

Fried. M. Kunth.
Wieſen u. Klee- Verpachtung

in Merſeburg.
De diesjährige Gras und Kleenutzung der

zum Gute Stecknersberg, v. d. Klauſentor5,
gehörtgen Grundſtücke als

za. 6 Morgen Wieſe hinterm Gute (Obſt
garten bis zur Saale),

za. 5 Morgen Klee yis à vis der neuen
Sagalebrücke.

za. 6 Mo
Eiſenquelle,

za. 41/4 Morgen Klee an der Eiſenquelle
ſoll im Wege des Meiſtgebots

Freitag den 24. Mati,
vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle vergeben werden. Die erſte
Schux iſt ſchnittreif. Treffpunkt: Reſtaurant
„Bellevune“.

Merſeburg, den 17. Mat 1907.

Friedr. FI. Kunth.
Herrſchaftliche Wohnung

von 5 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Speiſe
kammer, Bodenkammer, Holzſtall, Keller und
Mitbenutzung des Waſchhaufes und Trocken
bodens iſt zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. W. Krähmnerx, kl. Ritterſtr. 2 b.

Eine Wohnung an ruhtge Leute zu ver
mieten und I. Juli beziehbar.

Ünteralitenburg 34.
Zwei kleine Wohnungen, Preis 18 Taler

paſſend für einzelne Frau, zu vermieten
Oberaltenburg 18.

Kleine Wohnung möglichſt an linderloſe
Leute ſofort zu vermieten und J. Juli zu be
ziehen Clobigkauerſtraße 1.

Wohrung zum Preiſe von etwa 500 Mark
zum I. Oktober d. J. geſucht. Offerten unter
B. 100 an die Exped. d. Bl erbeten.

Wallendorſ Flur-
befichtigung ſta tfinden, wozu die Grundbe

Grasnutzung der in
Meuſchauer Flur belegenen drei Wieſenplänel e

w e 2

Lrinki
Kulinari-Malzbier-

Ses a.
S Alkoholfrei! Wöohlſchmeckends
S Laut Gutachten und Auglyſe zirka 50 Prozent mehr

Nährwert wie gewöhnliches Bier.
S Man achte auf die Schutzmarke.
s Warnung vor Nachahmung.

Hier zu beziehen durch
Bernhard Oeltzschner u. Christian Bohm.

Ruckſäckr
für Kinder von 0,70 Mk. an,
für Damen von 1,60 Mk an,
für Herren von 2,25 Mk. an.

hur brauehdar sofide Oualitäten.

Witter, alle a. S.
t

C. W.
Leipzigerstrasse 90.

Größtes Svezial Geſchäft für Galantrie und Spielwaren.

Men! Meu!
Zum erſten Male

Die von

Rochsattel.
Luſtſpiel in 3 Akten von L. Stein

Alle vorkommenden
Reparaturen

an Fahrrädern, Motor
rädern und Automobilen
werden wie allbekannt ge
wiſſetthaft, fachgemäß, billigſt
ausgeführt.

Mechaniker
meiſter

un

Gotthardtsteiche.

Billige
Tapeten

e geueſte Muſter bei

Klehard Kunper, Markt 10,

Telephon 320,Licht-Bacd „Helios“, Weißenfelſerſtr. 4.

Elektriſche Waſſerbäder
beſonders wirkſam bei Nerpenſchwäche, Herzleiden, Jſchias, Rheumatismus e.

Elektriſche Blaulicht,Bäder,
vorzüglich kräftigend, beruhigend bet Schlaflofigkeit.

Wannenbaäder I. und II I. Brausebäder
täglich auch für Damen offen. Sonntags bis 1 Uhr.

In unſerer ſener und diebesſicheren

er (Safes) auch anf kurze Zeit und

ermieten w h hn Chlosgene Hepots zur Aufbewahrung
an.

Rlagdeburger Privat- Bank
Zweigniederlaſſung Merſeburg,

Markt 19/20. Telephon e. 8.
Rheumatismus, J 5 sxhſtas, Girht u. Nervenerden

Gute Heilerfolge durch

l e e Moorbaäder, ruſſiſch iriſch-vömiſche Bäder,
gol, Fichtennadel-, Schwefel-, kahlenſanre Bäder (auch mit

Soole). Packungen, Kaſtenheißluftbhäder. Vorzügl. Raſſage.
Beſtrahlungen r. Dampf. Zu einer Badekur iſt jetzt die beſte Zeit.
Größte Sauberkeit. Wirklich fachmänniſche Bedkenung. Zeitgemäß einge
richtet. Keinen Rabatt, aber reelle billige Preiſe. Friſche Luft gratis u.
aus erſter Quelle. Ruheraum.

Dampft- ung Warmnb ag, Leungerſtraße 4.
T

Gin gut erhaltener Kinderwagen

iſt zu verkaufen Clobigkauerſtr. 10.

Steppdecrken
werden ſchön und ſauber angefertigt, auch
werden alte Decken überzogen. Zu erfragen bei

Frau Wo IZe, II. Sixtiſtr. I.

Fortzugshalber verkaufe

ſä mtliche Möbel,
gut erhalten.

SchelksKe, Vorwerk Werder.

Fahrräder x
O. G. schon für

Möhſertes immer
zu vermieten Lauchſtädterſtr. 9, part.

9000 u. 5000 We
auf mündelſichere Hypothek auszulethen.

kl. Ritterſtraße 4 J.

5000 M.auf ſichere Hypothek zum 1, Juli zu verleihen,
Zu erſragen in der Exved. d. Bl.

Eiserne Grude
preiswert zu verkauſen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl

Eine wenig gebrauchte
Wirtſchaft

iſt veränderungshalber zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

r h4 fette Sohweine,
auch im einzelnen, ſind zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Ein gut erhaltener Kinderwagen

zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe

Bessere 56, 68, 85, 100 MK.
Laufdecken 2,90, 3,75, 5 M.
Sehläuche 2,30, 2,75, 3,50
Nähmasch. 27, 36, 44 Mk
NMotorräd., Motorwag. billig.
Liste u. Musterbogen gratis.
Scholz, Fahrradw. Steinau

a. Oder Nr. 52.

Jungbier
empfiehlt jeden Dienstag und Freitag, von
abend 5 Uhr bis andern Tages mittag, ſowie
Brauubier vom Faß

Kger bier a Lt. 20
hHischoffs Brauerei.

Friſche Möven u. Kiebitzeier
Stück 20 Pf.

Kieler Speckbücklinge,

hochſeinſtes Olivenöl (Provenzer),
Frankfurter u. Frauſtadter Würſtchen

Markt 14.

Feinſte Natjes Heringe
empfehlt Frau Böniele, Johanvisſtr. 6

Marktſtand: Gieſelbergs Ecke.

Zute lesen Sie!
Zur Reiſe und Budeſaiſon

empfehle ich meine vorzüglichen

Toilett- und Schwimmſeifen,
nur beſtes vornehmſtes Material,

Kopf Zahn- Taſchen und kleine
Bleiderbürſten, Taſchenſpiegel,

Waſch Frottier-, Lonfahlappen und
Srhwämmr. Odol mit und ohne
Roſengeſchmarck. Eos-, Tillit-,

Denſos-Tabletten. Lergmanns Zahn
waſſer. Javol. Pflanzon, LOrenneſſel

waſſer und Layrunr. Raſirſeifen,
Bechen. Pinſel, Puder und Pnder-
ventel. Zahnpaſta in Voſen und

Staniolpackung. Hchuhrrem in allen
Farben. PUrima Kloſelt papiere uſw.

Um geneigte Beachtung ittet
di Seifen, ParfümE. Müller ca Ligtaeſveſt

und Lichtgeſchäft.

unter B 100 an die Exped d. Bl. c iehlt zMitglied des Rabattſparvereins. les Zimmermann.

CentralDrogerie.

m Die Ietzaten W
Königsberger

Pferdelose
a I K. 11 Lose 10 Mk. Losporto
und Gewinnliste 30 Pf. extra
Ziehung nächsten Mittwoch den

29. Mai, Gewinne:
9 Epuipagen mit zusammen 64
ostpreussisehenmn Pferden und
2447 massiven Silbergegenständen,

empfiehlt

Leo WoKönigsberg i. Pr. Kantstr. 2
sowie hier die Herren Oarl
Ewendel w. Rudolf Wetzel.

Deutſchnativnaler
HandlungsGehilfen-

Verband.
S Ortsgruppe Merſeburg.

e Verbandslokal „Hohenzollern“
Heute Donnerstag abends 9 Uhr

Verſammlung
Wir bitten dringend alle werten Kollegen

diesmal um ein pünktliches Erſcheinen. D. V.

Privil. VürgerScheiben
Schützengilde.

Unſer diesjähriges

Pfingſtſchießen
verbunden mit Pretsfſchießen, findet

Sonntag den 26.
und Montag den 27. Mai cr.

ſtatt. Hierzu erlauben wir uns alle geehrten
Mitdürger, Freunde und Gaſtſchützen ergebenſt
einzuladen. Die Einlage zur Feiſtſcheibe be
trägt pro Nr. 1 Mk. 80 Pf.
Sonntag den 26. Mai, nachmittag 3 Uhr

Beginn des Schießens.
Montag den 27 Mai, nachmittag 3 Uhr

Fortſetzung des Schießens.
Von 4 Uhr ab

er wenn im Garten.
Uhr

Einholung des Pfingſt- Königs
Abends 8 Uhr

Konzert und all.Einer regen Beteiligung entgegenſehend
zeichnet ergebenſt Das Direktorium
Sonntag den 26. d. M.

kommt

8trzelewioz.

Schlachte freitag2schweine
Fleiſchverkauf von Sonnabend ſrüh an.

Fleiſch a Pfd. 60 u. 65 Pf.,
Wurſt a Pfd. 70 Pf.

Beſtellungen erbitte bis Freitag abend
Gärtnerei vor dem Klausentor.

vonners?agD rsthausſchl. Wurſt.
Bielig. Lindenſtr. 12.

Ve

Vernnwortſſche Reraltien, Dru nad Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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